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1. Übersicht über die Beteiligungen des Landkreises Nordwestmecklenburg 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist an den jeweiligen Stammkapitaleinlagen der folgenden 
Unternehmen mit den im Einzelnen aufgeführten Kapitalanteilen beteiligt: 
 
      
Unternehmen/ 
Rechtsform 

Stamm- 
kapital 

- € - 

Kapitalanteil
 
      - € -                 % 

Beteiligungs-
zweck 

Kreditaufn. 
Wi´plan 
2017     - € - 

Entsch.d.LK
gem. §77 
KV M-V 

1. NAHBUS 
Nordwestmecklenburg 
GmbH                

  26.000,00   26.000,00 100 Gewährleistung 
d.öffentl. 
Personen-
nahverkehrs 
(ÖPNV) 
 

1.633.600 Gründung der 
Eigengesellsch. 
gem. KT-
Beschl. Nr.184-
16/92 d. 
ehem. LK GVM 
 

2. Gewerbe-u. Technik-
Zentrum Nordwest-
mecklenburg GmbH 

  25.564,59   25.564,59 100 Förderung mittel-
ständischer 
Unternehmen 
u.Existenz- 
gründer sowie 
Wirtschafts-
förderung 
 

0 Zuordnung 
nach d. LNOG 
mit Bescheid 
d.Inn.-min. v. 
23.9.97 

3. Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft 
Nordwestmecklenburg  mbH 

 598.300,00   598.300,00 100 Unterstützung 
des Landkreises 
bei seiner Aufg.-
erfüllung, insbes. 
bei allen 
Maßnahmen der 
Wirtschafts-
förderung 
 

0 Gründung der 
Gesell.im März 
1992 gem. KT-
Beschl. 
Nr.186-16/92 
ehem.LK GVM 
 

4. Lübecker Theater gGmbH 
 

26.000,00 3.250,00 12,5 Sicherung der 
Theaterangebote 
in unserer 
Region 
 

 Beteiligung 
gem.KT-Beschl. 
Nr. 315-22/97 

5. Hamburg Marketing 
GmbH 
 

100.000,00 500,00 0,50 Förderung der 
Kooperation des 
LK NWM mit der 
Stadt Hamburg 
für ein 
erfolgreiches 
Marketing 
innerhalb  der 
Metropolregion 
Hamburg 

 Beteiligung 
gem.KT-Beschl. 
Nr. 171-11/13 

 
 
2. Sondervermögen des Landkreises Nordwestmecklenburg (Eigenbetriebe)  
 
Sondervermögen des Landkreises Nordwestmecklenburg im Sinne des § 64 (1) der Kommunal-
verfassung sind   
- der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg, 
- der Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg und 
- der Eigenbetrieb Nahverkehr Nordwestmecklenburg (bis 31.12.2015) 
 
● Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg 
 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb wird als Eigenbetrieb gemäß § 68 Abs. 4 Ziffer 1 KV M-V geführt. 
Dem Abfallwirtschaftsbetrieb obliegt die Organisation der Abfallentsorgung des Landkreises 
Nordwestmecklenburg in seiner Funktion als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger gemäß § 20 
Kreislaufwirtschaftsgesetz i. V. m. § 3 Abfallwirtschaftsgesetz M-V. Die Aufgaben des öffentlich-
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rechtlichen Entsorgungsträgers sind für das Gebiet der Hansestadt Wismar durch öffentlich-
rechtliche Vereinbarung vom 1. Juli 2011 der Hansestadt Wismar teilweise übertragen. Hier 
beschränken sich die Aufgaben des Abfallwirtschaftsbetriebes im Wesentlichen auf die Erstellung 
von Abfallwirtschaftskonzepten und Abfallbilanzen sowie die Organisation der 
Restabfallbehandlung. 
 
Der Wirtschaftsplan des Abfallwirtschaftsbetriebes wird dem Kreistag am 08.12.2016 zur 
Beschlussfassung vorgelegt.  
Der Wirtschaftsplan enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile. 
 
● Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg 
 
Der Eigenbetrieb Rettungsdienst nimmt ausschließlich die hoheitliche Aufgabe der Organisation 
und Durchführung des bodengebundenen öffentlichen Rettungsdienstes (Notfallrettung und  
qualifizierter Krankentransport) im Gebiet des Landkreises Nordwestmecklenburg nach Maßgabe 
des Rettungsdienstgesetzes M-V vom 9. Februar 2015 wahr. Er ist vollständig durch Entgelte, die 
vertraglich mit den Sozialleistungsträgern vereinbart werden, finanziert. 
 
Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Rettungsdienst wird dem Kreistag am 08.12.2016 zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
Der im Wirtschaftsplan 2017 festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen in Höhe von 
2.780.000,00 Euro sowie der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
1.080.000,00 Euro stehen nach Beschlussfassung des Kreistages unter dem Vorbehalt der 
Genehmigung des Ministeriums für Inneres und Sport M-V. 
 
● Eigenbetrieb Nahverkehr Nordwestmecklenburg 
 
Am 29.01.2015 beschloss der Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg die Fusion der 
NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH und des Eigenbetriebes Nahverkehr 
Nordwestmecklenburg zum 01.01.2016 zu einem Unternehmen in der Rechtsform einer GmbH 
(KT-Beschluss Nr. 066-05/15). Die Fusionsverträge sind unterschrieben und liegen dem 
Ministerium für Inneres und Sport zur Genehmigung vor. Nach Vorliegen der Genehmigung 
erfolgt die Eintragung in das Handelsregister. 
 
 
 
3. Überblick über die geplanten Jahresergebnisse 2017 der Eigenbetriebe, Eigen- und 
    Beteiligungsgesellschaften 
 
 
Unternehmen geplantes 

Ergebnis 
2017     

geplante 
Ergebnisver-
wendung 2017 

Bemerkungen 

Abfallwirtschafts-
betrieb des LK NWM 

215.100 € Vortrag auf neue 
Rechnung  

- kein wirtschaftliches Unternehmen im 
  Sinne des § 68 KV M-V; Einrichtung  
  wird vollständig aus Entgelten 
  finanziert; führt ausschließlich  
  hoheitliche Aufgaben durch 
- Gebührenkalkulation und Ausgleich 
  von Unter- oder Überdeckungen  
  erfolgen gem. KAG M-V 
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Unternehmen geplantes 
Ergebnis 
2017 

geplante 
Ergebnisver-
wendung 2017 

Bemerkungen 

Eigenbetrieb 
Rettungsdienst 

48.000 € Einstellung in 
Rücklagen 

- kein wirtschaftliches Unternehmen im 
  Sinne des § 68 KV M-V; Einrichtung  
  wird vollständig aus Entgelten 
  finanziert; führt ausschließlich  
  hoheitliche Aufgaben durch 
- Entgelte für zu erbringende  
  Leistungen werden mit den Sozial- 
  leistungsträgern verhandelt 
  (kostendeckend) 

Gewerbe- und 
Technik-Zentrum 
Nordwestmecklenburg 
GmbH 

8.400 € Vortrag auf neue 
Rechnung 

- das GTZ erwirtschaftet mittelfristig 
  keine Gewinne, die an den LK 
  abgeführt werden könnten 
- Ziel der Geschäftsführung und des 
  LK ist es, dass das GTZ seine  
  Aufgaben entsprechend dem 
  Gesellschaftsvertrag ohne  
  Zuschüsse des LK erfüllen kann 

Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft NWM 
mbH 

-5.900 € Vortrag auf neue 
Rechnung 

- etwaige Überschüsse sind gemäß 
  Gesellschaftsvertrag der WFG einer 
  Rücklage zuzuführen, 
  die nur zur Sicherung und Erfüllung 
  des Gesellschaftszwecks verwendet  
  werden darf 
- die Gesellschafter dürfen keine  
  Überschussanteile erhalten 

NAHBUS 
Nordwestmecklenburg 
GmbH  

0 Vortrag auf neue 
Rechnung 

- öffentlicher Dienstleistungsauftrag an 
das kommunale Verkehrsunternehmen 
zur Erbringung von Verkehrs-
leistungen im straßengebundenen 
ÖPNV und zur Schülerbeförderung 

 
 
 
Die geplanten Jahresergebnisse der Eigenbetriebe wirken sich unmittelbar auf den 
Ergebnishaushalt des Landkreises Nordwestmecklenburg aus. Ein geplanter Jahresüberschuss 
im Eigenbetrieb führt zu einem Ertrag und ein geplanter Verlust im Eigenbetrieb führt zu einem 
Aufwand im Kernhaushalt des Landkreises (Produkt 6230100, Teilhaushalt 14). 
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4. Übersicht über die Finanzbeziehungen zwischen dem Landkreis und seinen Unternehmen      
 
     

Unternehmen Art der Finanzbeziehung Betrag 
Abfallwirtschafts-
betrieb des LK NWM 
 

• Verlustausgleich von uneinbringbaren  
  Forderungen durch den Landkreis (TH 14  
  Produkt 6230100) saldiert 
• Erstattung von Verwaltungskosten an den LK 
  (TH 01 Produkt 1120100 und TH 02 Produkt 
  1140100) 

-16.000 €

+17.100 €

Eigenbetrieb 
Rettungsdienst 
 

• Erstattung von Verwaltungskosten an den LK 
  (TH 01 Produkt 1120100) 

+2.100 €

NAHBUS 
Nordwestmecklenburg 
GmbH 
 

• Ausgleichszahlungen des LK für die Erfüllung 
gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen gemäß  
§ 15 Abs. 3 des Öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages vom 5.7.2015 
(TH 1 Produkt 5470200) 

-4.094.900 €

Gewerbe- und 
Technik-Zentrum 
Nordwestmecklenburg 
GmbH 

 
• Ertrag aus Erbbauzins (TH 02 Produkt 1140200) +6.329 €

Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft 
Nordwestmecklenburg 
mbH 

• Verwaltungskostenzuschuss 
 (TH 01 Produkt 5710500)  

-200.000 €

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 Abfallwirtschaftsbetrieb 
 des Landkreises NWM 
   
 Wirtschaftsplan 2017 
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband
1)

Zusammenstellung für das Jahr 2017
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2017 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  

- die Erträge 4.727,5 

- die Aufwendungen 4.512,4 

- der Jahresgewinn 215,1 

- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 

3)
271,3 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 
4)

-44,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
5)

0,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 
6)

227,3 

3. Es werden festgesetzt
-

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf

-

4. Die Stellenübersicht weist      12,0 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2.701,4 

- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2.122,0 

- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.337,1 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Gadebusch, 7.10.2017
1)

 Nichtzutreffendes streichen
2)

 beschließendes Organ
3)

 Nummer 10 des Finanzplans
4)

 Nummer 19 des Finanzplans
5)

 Nummer 24 des Finanzplans
6)

 Nummer 25 des Finanzplans
7)

 nur, wenn Genehmigung erforderlich

Nordwestmecklenburg

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen auf

- davon für Umschuldungen

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

niehusenm
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Erfolgsplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 3.520,1 3.534,8 4.313,9 4.313,9 4.313,9 4.524,2

2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4. Sonstige betriebliche Erträge 430,0 368,4 388,6 380,9 380,9 387,1

Materialaufwand 3.343,6 3.519,8 3.580,6 3.848,6 3.903,2 3.973,1

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 3.343,6 3.519,8 3.580,6 3.848,6 3.903,2 3.973,1

Personalaufwand 534,6 581,4 598,5 623,9 632,1 632,1

a) Löhne und Gehälter 423,9 470,2 483,2 503,7 510,4 510,4

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und Unterstützung

110,6 111,2 115,3 120,2 121,8 121,8

 - davon für Altersversorgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Abschreibungen auf 67,6 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2

a) immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen

67,6 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b) Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon nach § 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9. Konzessionsabgabe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 378,5 343,2 277,0 279,5 318,5 318,5

Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-

gens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsen und ähnliche Erträge 24,4 18,0 25,0 25,0 25,0 25,0

 - davon aus verbundenen Unternehmen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

 - davon an verbundene Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -349,8 -579,4 215,1 -88,4 -190,1 -43,6

11.

12.

13.

7.

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg

Bezeichnung

5.

6.
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17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 

Teilgewinnabführungsverträgen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19. Außerordentliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

20. Außerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21. Außerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

23. Sonstige Steuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

24. Jahresgewinn / Jahresverlust -349,8 -579,4 215,1 -88,4 -190,1 -43,6

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 

Gemeinde

d) auf neue Rechnung vorzutragen 215,1

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.

2.

3.

4.

5.

6.

1) § 11 Abs. 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 

voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-

haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

Verwendung
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

niehusenm
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Finanzplan
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten

-349,8 -579,4 215,1 -88,4 -190,1 -43,6

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens 67,6 56,2 56,2 56,2 56,2 56,2

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens 0,9

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 

und Erträge (-) -2,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 38,5

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-15,2

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 

die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -55,6

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 

außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit -315,6 -523,2 271,3 -32,2 -133,9 12,6

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen und das immaterielle 

Anlagevermögen -73,4 -63,0 -44,0 -44,0 -44,0 -44,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Finanzanlagevermögens 950,0 1.040,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen 0,0 0,0 0,0

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 

im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 

Anlagevermögen

davon                                                                           

a) empfangene Ertragszuschüsse

b) Beiträge und einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 

Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 876,6 977,0 -44,0 -44,0 -44,0 -44,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 

Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg

Bezeichnung

niehusenm
Schreibmaschinentext
14



25 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

561,0 453,8 227,3 -76,2 -177,9 -31,4

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

2.394,9 2.955,9 3.409,7 3.637,0 3.560,9 3.382,9

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

2.955,9 3.409,7 3.637,0 3.560,9 3.382,9 3.351,5

niehusenm
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 

davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen 

Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 

und das immaterielle Anlagevermögen 63,0 44,0 44,0 44,0 44,0

davon Software
davon Grundstücke und Bauten
davon Fahrzeuge
davon technische Anlagen und Maschinen
davon andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaustattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 63,0 44,0 44,0 44,0 44,0

Nachrichtlich
veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
-63,0 -44,0 -44,0 -44,0 -44,0

Bis zum Planjahr 

geleistete 

Auszahlungen

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres        2016

Ansatz des 

Wirtschaftsjahres       2017

Planungsdaten des 

Wirtschaftsfolgejahres 

2018

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg

Investitionsübersicht 2017

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Maßnahme: Anschaffung von Software für Gebührenabrechnung und Rechnungswesen (T € 35), Betriebs- und Geschäftsausstattung (T€ 4) sowie Müllbehälter (T€ 24)

Planungsdaten des zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres 

2019

Planungsdaten des dritten 

Wirtschaftsfolgejahres 

2020

Planungsdaten der weiteren 

Wirtschaftsjahre bis zum Abschluss 

der Maßnahme
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Stellenübersicht
für

Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bemerkungen

1 6

1. 1 Betriebsleiter/in     1,00   EG 13    1,00   EG 13    1,00   EG 13

2. 1.1 stellv. 

Betriebsleiter/in und 

SB Satzung/ 

Leistungscontrolling

    1,00   EG 10     1,00   EG 10     1,00   EG 10

3. 1.2 Assistent/in 

Betriebsleitung

    1,00   EG 5         -     EG 5     1,00   EG 5

4. 1.3 BL Kundenservice     1,00   EG 9    1,00   EG 9    1,00    EG 9 

5. 1.3.1 SB Kundenservice     3,00   EG 6    3,00   EG 6    3,00    EG 6 

6. 1.4 BL Buchhaltung     1,00   EG 9    1,00   EG 9    1,00   EG 9

7. 1.4.1 SB Buchhaltung     2,00   EG 6    2,00   EG 6    2,00   EG 6

8. 1.4.2 Vollstrecker/in     2,00   EG 6    2,00   EG 6    2,00   EG 6

9. 1.5 Auszubildende/r 

Bürokauffrau/-mann

(1,00) nachrichtlich

insgesamt 12,00 11,00 12,00

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg

Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2016

Anzahl und 
Bewertung im 
Planjahr 2017

2 3 4 5
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 Abfallwirtschaftsbetrieb 
 des Landkreises NWM  
  
 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 
 und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 
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Landkreis Nordwestmecklenburg 
Eigenbetrieb Rettungsdienst 
 
 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2017 
 
 
Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes für das Jahr 2017 erfolgte nach den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 25. Februar 2008 (GVOBl. Mecklenburg-
Vorpommern 2008, S. 71). 
 
Der Eigenbetrieb Rettungsdienst nimmt ausschließlich die hoheitliche Aufgabe der Organisation und 
Durchführung des bodengebundenen öffentlichen Rettungsdienstes (Notfallrettung und qualifizierter 
Krankentransport) im Gebiet des Landkreises Nordwestmecklenburg nach Maßgabe des Rettungs-
dienstgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (RDG M-V) vom 9. Februar 2015 (GVOBl. Mecklenburg-Vor-
pommern 2015, S. 50) wahr. Er ist vollständig durch Entgelte, die vertraglich mit den Sozialleistungsträ-
gern vereinbart werden, finanziert. 
Im Jahr 2015 erfolgte die Verlagerung des Betriebssitzes von Schwerin nach Warin. 
 
Grundlage der Planansätze für das Wirtschaftsjahr 2017 bilden der Jahresabschluss des Jahres 2015, 
der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2016 sowie die Planbilanzen und Plan-Gewinn- und Verlustrech-
nungen für die Jahre 2017 bis 2020. 
Dabei wurden auch wesentliche Veränderungen, die sich bis zum 29. September 2016 ergeben haben, 
berücksichtigt. 
 
Das Geschäftsjahr 2015 schließt 
 
  mit einem Betriebsergebnis von + 25 T Euro 
 mit einem neutralen Ergebnis von  + 60 T Euro 
 mit einem Finanzergebnis von  ./. 11 T Euro 
 und einem Gesamtergebnis von + 74 T Euro 
 
Die Betriebserträge beliefen sich 2015 auf T Euro 11.387, die Betriebsaufwendungen auf T Euro 11.313. 
Die Erträge aus Leistungen verteilen sich im Jahr 2015 wie folgt: 
 
 Rettungstransportwagen 6.324 T Euro 
 Notarzteinsatzfahrzeuge 2.935 T Euro 
 Krankentransportwagen 786 T Euro 
 Notarztwagen 1.252 T Euro 
 Gesamtsumme 11.297 T Euro 
 
Im Jahr 2014 beliefen sich die Erträge aus Leistungen insgesamt auf T Euro 10.183. Im Jahr 2014 
wurden insgesamt 26.538 Einsätze erbracht, im Jahr 2015 25.360 Einsätze. 
 
Im laufenden Wirtschaftsjahr 2016 erzielte der Eigenbetrieb zum 30. Juni 2016 einen vorläufigen Über-
schuss von T Euro 90, wobei im dritten und vierten Quartal mit steigenden Betriebseinnahmen gerech-
net wird aufgrund der erhöhten Entgelte für unsere Leistungen. Wir rechnen mit einem voraussichtlich 
insgesamt positiven Ergebnis. 
 
Die Vertragsverhandlungen mit den Krankenkassen für 2016 wurden mit Vertragsunterzeichnung im 
August 2016 abgeschlossen. Die Entgelte für 2016 und die folgenden Jahre wurden rückwirkend zum 
1. Juli 2016 angehoben, sodass eine Ergebnisverbesserung ab dem dritten Quartal 2016 erwartet wird. 
Es wurde mit einem Plankostenvolumen für 2016 von T Euro 11.800 gerechnet, wobei Überschüsse, 
die wir in vorangegangenen Jahren erzielt haben, in Höhe von T Euro 300 entgeltmindernd abgezogen 
wurden. 
 
Wesentlich für die Jahre 2017 bis 2020 werden steigende Notarztkosten aufgrund der erfolgten Aus-
schreibungen und der daraufhin neu abgeschlossenen Verträge sein. Darüber hinaus rechnen wir mit 
steigenden Personalaufwendungen unserer Leistungserbringer. 
 
Es bestand zum 31. Dezember 2015 ein Eigenkapital von T Euro 2.807,2 (davon festgesetztes Kapital 
T Euro 818 und kumulierter Überschuss der Vorjahre T Euro 1.461,3). Aus dem Ergebnis des Jahres 
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2015 sollen T Euro 48 in die Rücklage eingestellt werden, der verbleibende Überschuss soll auf neue 
Rechnung vorgetragen werden, dieser Betrag steht für Auszahlungen an den Landkreis Nordwestmeck-
lenburg nicht zur Verfügung. Inwieweit die verbleibenden Überschüsse in den Kassenverhandlungen 
Entgelt mindernd in den Folgejahren ab 2017 eingesetzt werden müssen, kann zurzeit nicht abgesehen 
werden. Für die Jahre 2015 und 2016 wurde ein Teil des kumulierten Überschusses von T Euro 300 
entgeltmindernd im Rahmen der Vertragsverhandlungen mit den Krankenkassen berücksichtigt. Für das 
Jahr 2015 wurde allerdings im Wesentlichen aufgrund der gestiegenen Erträge aus Leistungen kein 
Fehlbetrag sondern ein Überschuss in Höhe von T Euro 74 erzielt. 
 
Die Investitionstätigkeit des Eigenbetriebes im Jahr 2015 umfasst einerseits die notwendige Ersatzbe-
schaffung eines Notarzteinsatzfahrzeuges (T Euro 64) und dazugehöriger Medizintechnik (T Euro 69). 
Andererseits werden Investitionen im Bereich der Wacheneinrichtungen (T Euro 11) sowie in Betriebs- 
und Geschäftsausstattung (T Euro 30) vorgenommen. 
 
Geplante Investitionen des Jahres 2015 wurden zum Teil erst im Jahr 2016 aufgrund der verspäteten 
Mittelfreigabe durch die oberste Rechtsaufsichtsbehörde in Verbindung mit langen Lieferzeiten  durch-
geführt. Die Beschaffung eines Schwerlast-Krankentransportwagens mit geplanten Anschaffungskos-
ten von T Euro 160 erfolgt sogar erst im Jahr 2017. 
 
Die Investitionstätigkeit des Eigenbetriebes im Jahr 2017 umfasst einerseits die notwendige Ersatzbe-
schaffung von vier Krankenkraftwagen (T Euro 600), weitere Rettungsdiensteinsatzfahrzeuge (T Euro 
200) und Medizintechnik (T Euro 78). Anderseits werden Investitionen in Baumaßnahmen für den Neu-
bau einer Rettungswache (T Euro 1.200) sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung (T Euro 102) ver-
anschlagt. Für das Jahr 2018 werden Verpflichtungsermächtigungen für die notwendige Ersatzbeschaf-
fung von drei Krankenkraftwagen (T Euro 300), zwei Notarztfahrzeugen (T Euro 180) und den Weiterbau 
der Rettungswache (T Euro 600) angesetzt. 
 
Dementsprechend haben wir in der Wirtschaftsplanung T Euro 1.080 als Verpflichtungsermächtigungen 
berücksichtigt. 
 
Die mit den Verpflichtungsermächtigungen berücksichtigten Planinvestitionen des Jahres 2018 (T Euro 
1.080) sollen ebenfalls mit Darlehen finanziert werden. 
Die Darlehensaufnahme für Investitionen beläuft sich auf T Euro 2.180. Hinzu kommen T Euro 600 für 
den Weiterbau der Rettungswache im Jahr 2018, so dass im Jahr 2017 bereits das gesamte Darlehen 
für den Bau der Rettungswache i.H.v. T Euro 1.800 aufgenommen werden kann. Damit beläuft sich die 
Darlehensaufnahme auf insgesamt T Euro 2.780. 
 
Auf Grund der noch zu führenden Verhandlungen mit den Sozialleistungsträgern für das Geschäftsjahr 
2017 können sich noch Veränderungen ergeben. 
 
Bis auf die planmäßige Eigenkapitalverzinsung gemäß § 10 Abs. 6 EigVO arbeitet der Betrieb aus-
schließlich kostendeckend, d.h. entstehende Fehlbeträge bzw. Überschüsse werden durch höhere bzw. 
niedrigere Entgelte für Einsätze der Folgejahre, die mit den Sozialleistungsträgern verhandelt werden, 
ausgeglichen. Diesem Planansatz haben die Sozialleistungsträger zugestimmt, so dass wir davon aus-
gehen, dass dieser Betrag auch im Jahr 2017 in den Entgeltverhandlungen berücksichtigt wird. 
 
Der Eigenbetrieb Rettungsdienst verfügt über keine Bereiche, insoweit sind keine Bereichserfolgs- bzw. 
–finanzpläne erforderlich. 
 
Grundsätzlich sind wir im Rahmen der Planungen der Jahre 2017 ff. davon ausgegangen, dass sämtli-
che Erträge und Aufwendungen zahlungswirksam im jeweiligen Jahr werden (Ausnahme Abschreibun-
gen). In den Finanzplänen wurden darüber hinaus die Darlehensaufnahmen und –tilgungen (für Inves-
titionen) als Mittelzu- bzw. –abfluss erfasst. 
 
Die Erträge der Jahre ab 2017 wurden aufgrund des Kostendeckungsprinzips äquivalent zur Summe 
der Gesamtaufwendungen geplant. Dementsprechend rechnen wir für die Jahre 2017 bis 2020 mit 
Überschüssen von jeweils T Euro 48 (entspricht der planmäßigen Eigenkapitalverzinsung). Sollten im 
Rahmen der Verhandlungen mit den Sozialleistungsträgern die Überschüsse der vorangegangenen 
Jahre Entgelt mindernd eingesetzt werden, ist mit entsprechenden Fehlbeträgen zu rechnen. 
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Wesentliche Aufwendungen betreffen die Gestellung des Einsatzpersonals durch das DRK, den ASB 
und die JUH – hier rechnen wir mit entsprechenden Steigerungen laut der Planungen der Leistungser-
bringer. Die Krankenkassen als Kostenträger sind über diese Entwicklung informiert. 
 
Gegenüber den vorangegangenen Jahren ergeben sich Kostensteigerungen im Bereich der Notarzt-
kosten und des Betriebs der Notarzteinsatzfahrzeuge in Wismar aufgrund der im Jahre 2016 durchge-
führten europaweiten Ausschreibung. Die abgeschlossenen Verträge über die Notarztgestellung belau-
fen sich für das Jahr 2017 auf ein Kostenvolumen von T Euro 2.463. Die Verträge haben eine Laufzeit 
bis zum 30. November 2021. Die Kosten des Betriebs der Notarzteinsatzfahrzeuge in Wismar belaufen 
sich im Jahr 2017 auf T Euro 381. 
 
Bedingt durch den geplanten Überschuss des Planjahres wird der Finanzmittelbestand leicht ansteigen. 
 
Für die kommenden Jahre sind Ersatzbeschaffungen im Wesentlichen im Bereich der Krankenkraftwa-
gen geplant – diese sollen, um hohe liquiditätsmäßige Belastungen zu vermeiden, durch mittel- bis 
langfristige Darlehen finanziert werden. Es ist geplant, in Höhe der voraussichtlichen Investitionen ent-
sprechende Darlehen aufzunehmen. Durch das Auslaufen der Abschreibungen für die alten Anlagegü-
ter und entsprechende Investitionen werden sich die Abschreibungen nur leicht verändern. 
 
Der Kreditrahmen für den Kassenkredit (Kredit zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit) wird mit 10 v.H. 
der voraussichtlichen Einnahmen geplant (abzüglich der geplanten Abschreibungen) – durch die o.g. 
Maßnahmen wird er aber voraussichtlich nicht in Anspruch genommen werden. 
 
Kreditähnliche Rechtsgeschäfte sind nicht geplant. 
 
Durch die geplanten Überschüsse der Jahre 2017 bis 2020 wird das Eigenkapital insgesamt jährlich um 
T Euro 48 zunehmen, die Höhe des festgesetzten Kapitals (T Euro 818) bleibt dadurch unberührt. Dem-
entsprechend kann die Eigenkapitalausstattung als zufriedenstellend beurteilt werden. Aus der Planbi-
lanz des Jahres 2020 ergibt sich ein geplantes Eigenkapital von T Euro 3.047,2, das entspricht einer 
Eigenkapitalquote von etwa 44 v.H.. 
 
Die Rücklagen sollen mit der geplanten Eigenkapitalverzinsung von T Euro 48 jährlich erhöht werden, 
was zu einer entsprechend positiven Liquiditätsentwicklung führen soll. Es gibt keine darüber hinaus-
gehenden Rücklagen. 
 
Wesentliche Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung (§ 5 Nr. 12 GemHVO) sind aufgrund der Situa-
tion des Eigenbetriebes nicht erforderlich. 
 
Es werden keine freiwillige oder nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen 
(Sponsoring u.ä. Zuschüsse) getätigt. 
Es erfolgen keine Werbemaßnahmen. 
Im Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg werden keine Angestellten mit 
Sonderdienstvertrag beschäftigt. 
Es besteht kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 
Es sind keine nicht zwingend betriebsnotwendigen Geschäftsbereiche vorhanden. 
Die Finanzierung des Eigenbetriebes Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg erfolgt auf 
der Basis vertraglich mit den Sozialleistungsträgern vereinbarter Entgelte. Diese Entgelte sind kosten-
deckend kalkuliert (unter Berücksichtigung auszugleichender Überschüsse der Vorjahre). Diese Ent-
gelte enthalten eine Eigenkapitalverzinsung von 5 v.H.. 
 
 
Warin, den 29. September 2016 
 
 
 
__________________________ 
Haug 
Eigenbetriebsleiter 

gez.
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Anlage 1 (zu § 14)

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2017
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2017 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Erträge 12.714,0
- die Aufwendungen 12.666,0
- der Jahresgewinn 48,0
- der Jahresverlust 0,0

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3) 626,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4) -2.180,0
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5) 1.577,0
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6) 23,0

3. Es werden festgesetzt
-

2.780,0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 1.080,0
- 1.213,6

4. Die Stellenübersicht weist 8,95 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2.807,2
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2.855,2
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2.903,2

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Warin, 29.9.2016

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Landkreis Norwestmecklenburg

der Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg

- davon für Umschuldungen

Eigenbetrieb Rettungsdienst LK NWM
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Anlage 2 (zu § 15)

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 11.297 12.247 12.714 13.367 14.023 14.713
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 90

Materialaufwand 9.298 9.891 10.295 10.809 11.349 11.916
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 835 860 786 825 866 909

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 8.463 9.031 9.509 9.984 10.483 11.007
Personalaufwand 180 165 321 331 341 351
a) Löhne und Gehälter 144 132 264 272 280 288
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

36 33 57 59 61 63
- davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 446 524 578 607 637 669
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

446 524 578 607 637 669
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.378 1.609 1.457 1.530 1.607 1.687
Erträge aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
- davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge

Eigenbetrieb Rettungsdienst LK NWM

5.

6.

13.

11.

12.

Bezeichnung

7.
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Anlage 2 (zu § 15)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11 10 15 42 41 42
- davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 74 48 48 48 48 48

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1, 2) oder

Verwendung
Betrag

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

48
c) zur Abführung an den Haushalt der

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Abs. 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
74 48 48 48 48 48

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstände des Anlagevermögens 446 524 578 607 637 669

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens -9

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Erträge (-) -14

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 952

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen
296

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 12

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschäftstätigkeit 1.757 572 626 655 685 717

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Sachanlagevermögens und des immateriellen
Anlagevermögens 9

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen und das immaterielle
Anlagevermögen -184 -696 -2.180 -1.280 -700 -700

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermögen
davon
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstätigkeit -175 -696 -2.180 -1.280 -700 -700

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

143 696 2.180 1.280 700 700
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und

Investitionskrediten -948 -540 -603 -758 -706 -776

Bezeichnung

Eigenbetrieb Rettungsdienst LK NWM
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Anlage 3 (zu § 16)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit -805 156 1.577 522 -6 -76

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

777 32 23 -103 -21 -59
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0 777 809 832 729 708

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
777 809 832 729 708 649
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Anlage 7 (zu § 14)

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und
Bewertung im

Vorjahr

Tatsächliche
Besetzung am

30.06. des
Vorjahres

Anzahl und
Bewertung im

Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6

1 Eigenbetriebsleiter 0,6 13 0,6 13 0,6 13

2 Sachbearbeiter 1,0 9 1,0 9 1,0 9

3 stellvertretende Betriebsleiterin 0,6 8 0,6 8 0,6 10

4 Sachbearbeiter 1,0 8 1,0 8 1,0 5

5 Sachbearbeiter 0,2 9 0,25 9

6 Sachbearbeiter 1,0 8 1,0 8 Gestellung

7 Sachbearbeiter 0,75 8 0,75 8 Gestellung

8 Sachbearbeiter 1,0 9c vorbehaltlich voll-
ständiger Finan-
zierung Krankenkassen

9 Sachbearbeiter 1,0 9c vorbehaltlich voll-
ständiger Finan-
zierung Krankenkassen

10 Sachbearbeiter 1,0 6 vorbehaltlich voll-
ständiger Finan-
zierung Krankenkassen

11 Ärztliche Leitung 0,75 15 0,75 15 Gestellung

insgesamt 3,2 5,9 8,95

Eigenbetrieb Rettungsdienst LK NWM
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Anlage        I
Seite          1

A K T I V A P A S S I V A

31.12.2015 Vorjahr 31.12.2015 Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Festgesetztes Kapital/Vermögen 818.013,20 818.013,20
Entgeltlich erworbene Software 18.236,00 32.852,50

II. Rücklage 453.000,00 405.000,00
II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 54.244,50 52.320,00 III. Gewinnrücklage 419,79 419,79
2. Fahrzeuge 789.785,50 1.058.808,50
3. Technische Anlagen und Maschinen 0,50 0,50 IV. Gewinnvortrag 1.461.324,40 1.352.899,79
4. Einrichtungen und Ausstattungen 377.139,39 363.116,39
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.319,07 0,00 V. Jahresüberschuss 74.396,83 156.424,61

1.227.488,96 1.474.245,39 2.807.154,22 2.732.757,39
1.245.724,96 1.507.097,89

B. RÜCKSTELLUNGEN
B. UMLAUFVERMÖGEN Sonstige Rückstellungen 479.330,54 197.128,32

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.526.753,18 3.469.781,14 C. VERBINDLICHKEITEN

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1. Verbindlichkeiten aus Krediten 1.080.091,02 1.884.811,64
Euro 0,00 (Vorjahr Euro 0,00) - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2. Sonstige Vermögensgegenstände 437,15 9.998,17 Euro 410.798,45 (Vorjahr Euro 933.838,88)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 181.870,53 151.839,83

Euro 0,00 (Vorjahr Euro 0,00) - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
2.527.190,33 3.479.779,31 Euro 181.870,53 (Vorjahr Euro 151.839,83 )

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis Nordwestmecklenburg 417,73 15.510,72
II. Guthaben bei Kreditinstituten 777.183,81 317,73 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

3.304.374,14 3.480.097,04 Euro 417,73 (Vorjahr Euro 15.510,72)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.341,11 6.071,41

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.106,05 924,38 Euro 3.341,11 (Vorjahr Euro 6.071,41)

1.265.720,39 2.058.233,60

4.552.205,15 4.988.119,31 4.552.205,15 4.988.119,31

Bilanz

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg, Warin

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015
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Anlage        I
Seite          2

2015
Vorjahr

Euro
Euro

Euro

1.
Erträge aus Leistungen

11.296.891,50
10.182.596,38

2.
Sonstige betriebliche Erträge

90.392,41
131.459,18

3.
Personalaufw

and
Löhne und G

ehälter, Sozialabgaben
180.381,75

172.067,64

4.
Aufw

endungen für bezogene Leistungen
8.463.287,54

7.524.242,34

5.
Kfz-Aufw

and
426.662,88

417.827,83

6.
Sanitätsm

aterial
337.786,43

277.371,09

7.
Verw

altungs- und W
irtschaftsbedarf

70.482,77
67.819,39

8.
Zw

ischenergebnis
1.908.682,54

1.854.727,27

9.
Abschreibungen

a)
auf im

m
aterielle Verm

ögensw
erte und Sachanlagen

ohne Kraftfahrzeuge
112.828,97

107.127,21
b)

auf Kraftfahrzeuge
332.947,56

344.720,66

445.776,53
451.847,87

10.
Sonstige betriebliche Aufw

endungen
1.377.549,46

1.231.457,19

11.
Zw

ischenergebnis
85.356,55

171.422,21

12.
Zinserträge

196,27
1.077,55

13.
Zinsaufw

endungen
11.155,99

16.075,15

14.
Ergebnis der gew

öhnlichen G
eschäftstätigkeit =

Jahresüberschuss
74.396,83

156.424,61

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin

Jahresabschluss für das W
irtschaftsjahr vom

 1. Januar 2015 bis zum
 31. D

ezem
ber 2015

G
ew

inn- und Verlustrechnung
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Anlage        I
Seite          3

2015
2014

TEU
R

TEU
R

Periodenergebnis
74

156

Abschreibungen auf G
egenstände des Anlageverm

ögens
446

452

G
ew

inn aus dem
 Abgang von G

egenständen des Anlageverm
ögens

-9
-3

Sonstige zahlungsunw
irksam

e Aufw
endungen (+) und Erträge (-)

-14
-6

Zunahm
e (-)/Abnahm

e (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 
  Leistungen sow

ie anderer Aktiva 
952

-1.480

Zunahm
e (+)/Abnahm

e (-) der Rückstellungen
296

7

Zunahm
e (+)/Abnahm

e (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  sow

ie anderer Passiva 
12

-257

M
ittelzu-/M

ittelabfluss aus laufender G
eschäftstätigkeit

1.757
-1.131

Einzahlungen aus Abgängen von G
egenständen des Sachanlageverm

ögens 
  und des im

m
ateriellen Anlageverm

ögens 
9

3

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlageverm
ögen 

-184
-244

M
ittelzu-/M

ittelabfluss aus der Investitionstätigkeit
-175

-241

Einzahlungen aus der Aufnahm
e von Investitions- und Finanzkrediten

143
911

Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten
-948

-435

M
ittelzu-/M

ittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit
-805

476

Zahlungsw
irksam

e V
eränderung des Finanzm

ittelbestands
777

-896

Finanzm
ittelbestand am

 Anfang der Periode
0

896

Finanzm
ittelbestand am

 Ende der Periode
777

0

Jahresabschluss für das W
irtschaftsjahr vom

 1. Januar 2015 bis zum
 31. D

ezem
ber 2015

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin

Finanzrechnung

niehusenm
Schreibmaschinentext
52



Anlage 
I 

Seite 
4 

E
ig

en
b

etrieb
 R

ettu
n

g
sd

ien
st  

d
es L

an
d

kreises N
o

rd
w

estm
eck

len
b

u
rg

, 

W
a

rin
 

 

A
n

h
an

g
 

fü
r 

d
as 

W
irtsch

afts
ja

h
r 

vo
m

 
1. Ja

n
u

ar 
2015 

b
is 

zu
m

 

3
1

. D
e

ze
m

b
e

r 2
01

5 

1. 
A

llg
em

ein
e A

n
g

ab
en 

U
nser B

etrieb w
urde m

it B
eschluss des K

reistages vom
 29. O

ktober 1998 und 

der B
ekanntm

achung der B
etriebssatzung im

 K
reisanzeiger N

ordw
estblick am

 

9. D
ezem

ber 
1998 

in 
Form

 
eines 

E
igenbetriebes 

zum
 

1. Januar 
1999 

errichtet. 
D

er 
R

ettungsdienst 
w

ird 
gem

äß 
§ 1 

A
bs. 2 

E
igV

O
 

als 

S
onderverm

ögen des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg verw

altet und nim
m

t 

die 
öffentlich-rechtliche 

Aufgabe 
des 

R
ettungsdienstes 

i.S
.d. 

R
ettungsdienstgesetzes w

ahr. D
er R

ettungsdienst N
ordw

estm
ecklenburg ist 

ein H
oheitsbetrieb. M

it A
ufstellung der E

röffnungsbilanz zum
 1. Januar 1999 

hat der E
igenbetrieb seine G

eschäftstätigkeit aufgenom
m

en. 

D
ie G

eschäftstätigkeit des B
etriebes ist überw

iegend auf die K
oordination und 

O
rganisation der E

insätze der R
ettungsw

achen durch die Leitstelle sow
ie die 

A
brechnung der erbrachten Leistungen gegenüber den K

rankenkassen und 

den Leistungserbringern ausgerichtet. M
it den Leistungserbringern w

urden 

entsprechende V
erträge geschlossen. 

Zum
 

4. S
eptem

ber 
2011 

übernahm
 

der 
Landkreis 

N
ordw

estm
ecklenburg 

aufgrund des G
esetzes zur N

euordnung der Landkreise und der kreisfreien 

S
tädte des Landes M

ecklenburg-V
orpom

m
ern (LN

O
G

 M
-V

) auch im
 G

ebiet 

der 
bis 

dahin 
kreisfreien 

Stadt 
W

ism
ar 

die 
A

ufgabe 
des 

öffentlichen 

R
ettungsdienstes. 

M
it 

K
reistagsbeschluss 

vom
 

8. D
ezem

ber 
2011 

und 

gleichlautendem
 

B
eschluss 

der 
Bürgerschaft 

der 
H

ansestadt 
W

ism
ar 

verpflichtete 
sich 

die 
H

ansestadt 
W

ism
ar, 

die 
A

ufgabe 
des 

öffentlichen 

R
ettungsdienstes in ihrem

 G
ebiet vollum

fänglich auf eigene R
echnung und im
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Anlage 
I 

Seite 
5 

N
am

en des neuen Landkreises für den Zeitraum
 vom

 4. S
eptem

ber bis zum
 

31. D
ezem

ber 2011 zu erfüllen. A
b dem

 1. Januar 2012 w
ird der öffentliche 

R
ettungsdienst 

im
 

G
ebiet 

der 
H

ansestadt 
W

ism
ar 

vom
 

Eigenbetrieb 

R
ettungsdienst des Landkreises N

ordw
estm

ecklenburg durchgeführt. 

 

2. 
B

ilan
zieru

n
g

s- u
n

d
 B

ew
e

rtu
n

g
sm

eth
o

d
en 

D
er Jahresabschluss zum

 31. D
ezem

ber 2015 w
urde auf G

rundlage der B
e-

stim
m

ungen der E
igV

O
 unter B

erücksichtigung der B
ilanzierungsvorschriften 

der R
ettungsdienstbuchführungsverordnung (R

D
B

uchfV
O

) und den danach 

anzuw
endenden 

R
echnungslegungsvorschriften 

des 
H

G
B 

aufgestellt. 
D

ie 

G
liederung 

der 
B

ilanz, 
der 

G
ew

inn- 
und 

Verlustrechnung 
sow

ie 
des 

A
nlagennachw

eises als B
estandteil des Jahresabschlusses (§ 5 R

D
B

uchfVO
) 

erfolgte 
aufgrund 

der 
G

liederungsschem
ata 

der 
Anlagen 2 

und 3 
der 

R
D

B
uchfV

O
 sow

ie der A
nlagen zur E

igV
O

. 

D
ie Im

m
ateriellen Verm

ögensgegenstände und S
achanlagen sind m

it den 

A
nschaffungskosten, 

verm
indert 

um
 

planm
äßige 

lineare 
A

bschreibungen 

bew
ertet. 

D
en 

A
bschreibungssätzen 

w
urde 

die 
betriebsgew

öhnliche 

N
utzungsdauer zugrunde gelegt. D

iese  betragen bei den Im
m

ateriellen 

V
erm

ögensgegenständen drei bis fünf Jahre, den Bauten 20 bis 33 Jahre, den 

Fahrzeugen 
zw

ei 
bis 

sechs 
Jahre 

sow
ie 

bei 
den 

E
inrichtungen 

und 

A
usstattungen drei bis 13 Jahre. 

D
ie 

Forderungen 
und 

sonstigen 
V

erm
ögensgegenstände 

sind 
zum

 

N
om

inalw
ert 

angesetzt. 
A

usfallrisiken 
w

urde 
durch 

E
inzel- 

und 

P
auschalw

ertberichtigungen R
echnung getragen. 

D
ie G

uthaben bei K
reditinstituten sind m

it dem
 N

ennw
ert angesetzt. 

D
ie 

R
ückstellungen 

berücksichtigen 
alle 

am
 

B
ilanzstichtag 

erkennbaren 

R
isiken 

und 
ungew

issen 
V

erpflichtungen. 
S

ie 
sind 

in 
H

öhe 
des 

nach 

vernünftiger 
kaufm

ännischer 
B

eurteilung 
notw

endigen 
E

rfüllungsbetrages 

angesetzt. 
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S
äm

tliche Verbindlichkeiten w
urden m

it dem
 E

rfüllungsbetrag angesetzt. 

V
on 

den 
B

ilanzierungs- 
und 

B
ew

ertungsm
ethoden 

sow
ie 

von 
der 

D
arstellungsstetigkeit w

urde nicht abgew
ichen. 

 

3. 
E

rläu
teru

n
g

en
 zu

r B
ila

n
z 

A
n

lag
e

ve
rm

ö
g

en 

D
ie E

ntw
icklung des Anlageverm

ögens geht aus dem
 A

nlagenspiegel hervor. 

 F
o

rd
eru

n
g

en
 u

n
d

 so
n

stig
e V

erm
ö

g
en

sg
eg

en
stän

d
e 

D
ie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus erbrachten 

R
ettungstransportleistungen 

sow
ie 

K
rankentransportfahrten 

und 
N

otarzt-

leistungen. 

S
äm

tliche Forderungen und sonstige V
erm

ögensgegenstände haben w
ie im

 

V
orjahr eine R

estlaufzeit von bis zu einem
 Jahr. D

ie Zusam
m

ensetzung der 

Forderungen geht aus der Forderungsübersicht hervor. 

 E
ig

e
n

k
a

p
ita

l 

D
a der E

igenbetrieb nicht gew
innorientiert sondern lediglich kostendeckend 

arbeitet, 
stehen 

der 
G

ew
innvortrag 

und 
der 

Jahresüberschuss 
nicht 

für 

E
ntnahm

en des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg zur V

erfügung, w
eil diese 

B
eträge 

künftig 
entgeltm

indernd 
in 

den 
Verhandlungen 

m
it 

den 

S
ozialleistungsträgern 

eingesetzt 
w

erden 
und 

dam
it 

nur 
zur 

D
eckung 

zukünftiger V
erluste heranzuziehen sind. 
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S
o

n
s

tig
e

 R
ü

c
ks

te
llu

n
g

e
n

 

D
ie R

ückstellungen betreffen R
echtsverfolgungskosten der Leistungserbringer 

(TE
U

R
 75,0), 

Ü
berstunden 

der 
Leistungserbringer 

(TE
U

R
 154,0), 

höhere 

tarifliche V
ergütungen von M

itarbeitern eines Leistungserbringers, die im
 

K
lagew

eg 
geltend 

gem
acht 

w
erden 

(TEU
R

 131,0), 
ausstehende 

M
ieten 

(TE
U

R
 47,0) Kosten der A

ufstellung und P
rüfung des Jahresabschlusses 

(TE
U

R
 22,1), die S

chw
erbehindertenausgleichsabgabe (TE

U
R

 2,5), K
osten 

der 
A

rchivierung 
aufbew

ahrungspflichtiger 
U

nterlagen 
(TE

U
R

 14,1), 

Zinsverpflichtungen 
(TE

U
R

 0,5), 
K

osten 
der 

N
otfallsanitäterfortbildung 

(TE
U

R
 0,3), K

osten eines R
echtstreits im

 R
ahm

en eines R
ettungseinsatzes 

(TE
U

R
 15), 

P
ersonalaufw

endungen 
für 

erw
artete 

tarifliche 
H

öher-

gruppierungen 
von 

M
itarbeitern 

des 
E

igenbetriebes 
(TE

U
R

 14,8) 
sow

ie 

U
rlaubs- und Ü

berstundenansprüche (TE
U

R
 3,0). 

 V
erb

in
d

lic
h

keiten
 

D
ie V

erbindlichkeiten haben folgende R
estlaufzeiten: 

  
g

esam
t 

b
is ein

 J
ah

r 
ein

 b
is fü

n
f 

Jah
re

 
m

eh
r als 

fü
n

f Jah
re

 

 
T

E
U

R
 

T
E

U
R

 
T

E
U

R
 

T
E

U
R

 

Verbindlichkeiten aus Krediten 
1.080 

Vj.: 1.885 
411 

Vj.: 934 
669 

Vj.: 951  
0 

Vj.: 0 

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen 

182 
Vj.: 152 

182 
Vj.: 152 

0 
Vj.: 0 

0 
Vj.: 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
dem

 Landkreis N
ordw

est-
m

ecklenburg 

1 
Vj.: 15 

1 
Vj.: 15 

0 
Vj.: 0 

0 
Vj.: 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 
3 

Vj.: 6 
3 

Vj.: 6 
0 

Vj.: 0 
0 

Vj.: 0 

 
1.26

6
 

Vj.: 2.058
 

597
 

Vj.: 1.107
 

669
 

Vj.: 951
 

0 
Vj.: 0
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D
ie 

Zusam
m

ensetzung 
der 

V
erbindlichkeiten 

geht 
aus 

der 

V
erbindlichkeitenübersicht hervor. D

ie V
erbindlichkeiten sind nicht besichert. 

 

4. 
E

rläu
teru

n
g

en
 zu

r G
ew

in
n

- u
n

d
 V

e
rlu

strech
n

u
n

g 

E
rträ

g
e

 a
u

s
 L

e
is

tu
n

g
e

n 

D
ie 

E
rträge 

aus 
Leistungen 

resultieren 
aus 

der 
A

brechnung 
der 

durchgeführten 
R

ettungsdiensteinsätze 
m

it 
den 

K
ostenträgern. 

D
en 

A
brechnungen 

liegen 
vertragliche 

B
eziehungen 

zu 
den 

K
ostenträgern 

zugrunde. 

D
ie E

rlöse nach Leistungsarten entfallen auf E
insätze m

it: 

 
2015

 
2014

 

 
T

E
U

R
 

T
E

U
R

 

R
ettungstransportw

agen 
6.324 

5.369 

N
otarzteinsatzfahrzeuge 

2.935 
2.899 

Krankentransportw
agen 

786 
914 

N
otarztw

agen 
1.252 

1.001 

 
11.2

97
 

10.1
83

 

 S
äm

tliche 
E

rträge 
aus 

Leistungen 
w

urden 
im

 
G

ebiet 
des 

Landkreises 

N
ordw

estm
ecklenburg erzielt. 

 S
o

n
s

tig
e

 b
e

trie
b

lic
h

e E
rträ

g
e 

H
ierunter 

sind 
im

 
W

esentlichen 
E

rträge 
aus 

E
rstattungen 

nach 
dem

 

A
ufw

endungsausgleichsgesetz 
(TE

U
R

 1), 
B

uchgew
inne 

aus 

A
nlagenabgängen (TEU

R
 9), E

rträge aus der A
uflösung von R

ückstellungen 
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(TE
U

R
 14), 

E
rträge 

aus 
der 

H
erabsetzung 

von 
W

ertberichtigungen 
zu 

Forderungen 
(TE

U
R

 10) 
sow

ie 
übrige 

E
rträge 

(TE
U

R
 3) 

erfasst. 

P
eriodenfrem

de 
E

rträge 
(TE

U
R

 53) 
resultieren 

im
 W

esentlichen 
aus 

der 

E
rstattung von vorausbezahlten Leitstellenkosten für das Jahr 2014. 

 S
o

n
stig

e b
etrie

b
lich

e A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 

D
ie 

S
onstigen 

betrieblichen 
Aufw

endungen 
enthalten 

hauptsächlich 

B
etriebskosten der Leitstelle (TE

U
R

 567), M
ieten und Pachten (TE

U
R

 263), 

K
osten 

für 
S

trom
, 

G
as, 

W
asser 

und 
Abfälle 

(TE
U

R
 101), 

R
eparaturaufw

endungen 
(TE

U
R

 61), 
K

osten 
für 

den 
R

ückbau 
des 

alten 

analogen 
Funknetzes 

(TE
U

R
 32), 

R
echtsverfolgungskosten 

eines 

Leistungserbringers 
(TE

U
R

 75), 
Kosten 

der 
A

us- 
und 

Fortbildung 
von 

N
otfallsanitätern (TE

U
R

 68) sow
ie W

ertberichtigungen zu Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen (TE
U

R
 9). 

 Z
in

sau
fw

en
d

u
n

g
en

 

D
ie Zinsaufw

endungen betreffen m
it TE

U
R

 1 K
ontokorrentzinsen und m

it 

TE
U

R
 11 Zinsen für D

arlehen für die Finanzierung von Investitionen. 

 

5. 
S

o
n

stig
e A

n
g

ab
en 

S
o

n
stig

e fin
an

zie
lle V

erp
flich

tu
n

g
en 

A
ufgrund 

bestehender 
M

ietvereinbarungen 
über 

die 
N

utzung 
von 

G
rundstücken und G

ebäuden, sind m
onatliche M

ieten und Betriebskosten von 

durchschnittlich TE
U

R
 22 zu zahlen. 
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A
n

g
ab

en
 zu

m
 Jah

rese
rg

eb
n

is 

D
er 

Jahresüberschuss 
von 

TE
U

R
 74 

soll 
nach 

dem
 

Vorschlag 
der 

B
etriebsleitung 

m
it 

TE
U

R
 48 

in 
die 

A
llgem

eine 
R

ücklage 
(M

indesteigen-

kapitalverzinsung) eingestellt w
erden, der verbleibende B

etrag (TEU
R

 26) soll 

auf neue R
echnung vorgetragen w

erden. 

M
ita

rb
e

ite
r (J

a
h

re
s

d
u

rc
h

s
c

h
n

itt) 

D
ie 

durchschnittliche 
Zahl 

der 
im

 
Berichtsjahr 

Beschäftigten 
betrug 

drei 

M
itarbeiter (ohne B

etriebsleiter). 

B
e

trieb
sleiter u

n
d

 an
d

ere zu
stän

d
ig

e
 A

u
fs

ich
tso

rg
an

e 

A
ls B

etriebsleiter w
ar H

err D
ipl.-Ing., D

ipl.-Jur., D
ipl.-VW

 (VW
A) H

ans-D
ieter 

Frey, G
ottesgabe, (bis 31. M

ärz 2015) bestellt. D
ie B

ezüge des B
etriebsleiters 

belaufen sich für das Jahr 2015 auf TE
U

R
 28. Ab 1. A

pril 2015 obliegt die 

B
etriebsleitung H

errn Florian H
aug (M

aster of A
rts), W

ism
ar. D

ie B
ezüge des 

B
etriebsleiters belaufen sich für das Jahr 2015 auf TE

U
R

 21. 

E
in 

für 
den 

E
igenbetrieb 

zuständiges 
A

ufsichtsorgan 
ist 

nach 
der 

B
etriebssatzung 

nicht 
vorgesehen. 

D
ie 

A
ufsichts-, 

K
ontroll- 

und 

V
ertretungsfunktion w

ird nach § 7 der B
etriebssatzung durch den Landrat und 

den K
reistag des Landkreises N

ordw
estm

ecklenburg w
ahrgenom

m
en. 

D
as H

onorar des Abschlussprüfers für die P
rüfung des Jahresabschlusses 

2015 beträgt TE
U

R
 7. A

ndere Leistungen w
erden nicht erbracht. 

D
er E

igenbetrieb R
ettungsdienst führt grundsätzlich nur hoheitliche A

ufgaben 

aus. D
ie E

rm
ittlung latenter S

teuern entfällt daher. 

W
arin, den 7. A

pril 2016 

 Florian H
aug, Betriebsleiter 
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Kennzahlen

durchschnittl. durchschnittl.
Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Stand Abschreibungs- Restbuch-

1.1.2015 31.12.2015 1.1.2015 31.12.2015 31.12.2015 Vorjahr satz wert
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR % %

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software 107.874,67 0,00 0,00 107.874,67 75.022,17 14.616,50 0,00 89.638,67 18.236,00 32.852,50 13,5 16,9 0,00

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 105.933,61 4.534,44 0,00 110.468,05 53.613,61 2.609,94 0,00 56.223,55 54.244,50 52.320,00 2,4 49,1 0,00
2. Fahrzeuge 2.884.425,98 63.926,06 70.248,68 2.878.103,36 1.825.617,48 332.947,56 70.247,18 2.088.317,86 789.785,50 1.058.808,50 11,6 27,4 0,00
3. Technische Anlagen und Maschinen 401.853,14 0,00 0,00 401.853,14 401.852,64 0,00 0,00 401.852,64 0,50 0,50 0,0 0,0 0,00
4. Einrichtungen und Ausstattungen 1.031.811,38 109.626,03 443,93 1.140.993,48 668.694,99 95.602,53 443,43 763.854,09 377.139,39 363.116,39 8,4 33,1 0,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 6.319,07 0,00 6.319,07 0,00 0,00 0,00 0,00 6.319,07 0,00 0,0 100,0 0,00

4.424.024,11 184.405,60 70.692,61 4.537.737,10 2.949.778,72 431.160,03 70.690,61 3.310.248,14 1.227.488,96 1.474.245,39 9,5 27,1 0,00

4.531.898,78 184.405,60 70.692,61 4.645.611,77 3.024.800,89 445.776,53 70.690,61 3.399.886,81 1.245.724,96 1.507.097,89 9,6 26,8 0,00

Restbuchwerte

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Nordwestmecklenburg, Warin

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Anlagenspiegel

Wertminderung 
durch unterl. 

Instandhaltung, 
Altlasten, 
sonstiges

niehusenm
Schreibmaschinentext
60



Anlage        I
Seite        12 

bis zu einem
 

Jahr

von über 
einem

 bis zu 
fünf Jahren

von m
ehr als 

fünf Jahren
N

om
inal-

w
ert gesam

t
zum

 
31.12.2014

zum
 

31.12.2015

1.
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

2.812
0

0
2.812

0
285

3.470
2.527

1.1
privatrechtliche Forderungen

2.812
0

0
2.812

0
285

3.470
2.527

2.
Sonstige Verm

ögensgegenstände
0

0
0

0
0

0
10

0

Sum
m

e Forderungen 
2.812

0
0

2.812
0

285
3.480

2.527

kum
ulierte 

Abzinsung zum
 

Ende des 
W

irtschaftsjahres

W
ertberichtigung

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin

Jahresabschluss für das W
irtschaftsjahr vom

 1. Januar 2015 bis zum
 31. D

ezem
ber 2015

Forderungsübersicht

lfd.
N

r.

Bilanzw
ert

Bilanzw
ert

Forderungen zum
 Ende des W

irtschaftsjahres

davon m
it einer Restlaufzeit

in TEU
R
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bis zu einem
 

Jahr

von über 
einem

 bis zu 
fünf Jahren

von m
ehr als 

fünf Jahren
-N

om
inalw

ert-
-Bilanzw

ert-
-Bilanzw

ert-

1.
Verbindlichkeiten aus Krediten

411
669

0
1.080

0
1.080

-
-

1.885

2.
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

182
0

0
182

0
182

-
-

152

3.
Verbindlichkeiten gegenüber dem

 Landkreis 
N

ordw
estm

ecklenburg
1

0
0

1
0

1
-

-
15

4.
Sonstige Verbindlichkeiten

3
0

0
3

0
3

-
-

6

Sum
m

e der V
erbindlichkeiten

597
669

0
1.266

0
1.266

-
-

2.058

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin

Jahresabschluss für das W
irtschaftsjahr vom

 1. Januar 2015 bis zum
 31. D

ezem
ber 2015

V
erbindlichkeitenübersicht

lfd. 
N

r.

Bezeichnung

Verbindlichkeiten zum
 31.12.2015

Stand zum
 

31.12.2015    Abzinsung zum
  

31.12.2015    
Stand zum

   
31.12.2015  

davon durch 
G

rundpfand-
rechte oder 

ähnliche Rechte 
besichert

Art und Form
 

der Sicherheit

Stand zum
 

31.12.2014  
m

it einer Restlaufzeit 

in TEU
R

niehusenm
Schreibmaschinentext
62



Anlage 
II 

Seite 
1 

E
ig

en
b

etrieb
 R

ettu
n

g
sd

ien
st 

d
es L

an
d

kreises N
o

rd
w

estm
ecklen

b
u

rg
, 

W
arin

 

  L
ag

eb
erich

t fü
r d

as W
irtsch

aftsjah
r 2015 

 D
er 

Eigenbetrieb 
R

ettungsdienst 
des 

Landkreises 
N

ordw
estm

ecklenburg 
w

urde 
zum

 

1. Januar 1999 m
it Kreistagsbeschluss 435-30/98 vom

 29. O
ktober 1998 gegründet. 

 D
er Eigenbetrieb R

ettungsdienst ist auf der G
rundlage der Betriebssatzung tätig und 

zuständig für die O
rganisation und D

urchführung des öffentlichen R
ettungsdienstes, der 

N
otfallrettung und des qualifizierten Krankentransportes. 

 Für die D
urchführung der Leistungen aus der N

otfallrettung und des Krankentransportes 

bedient sich der Landkreis der Leistungserbringer D
eutsches R

otes Kreuz, Kreisverband 

N
ordw

estm
ecklenburg e.V., G

revesm
ühlen, (D

R
K), Arbeiter-Sam

ariter-Bund, Kreisverband 

W
ism

ar/N
ordw

estm
ecklenburg 

e.V., 
W

ism
ar, 

(ASB), 
und 

Johanniter-U
nfall-H

ilfe 
e.V., 

R
egionalverband 

M
ecklenburg-Vorpom

m
ern 

W
est, 

Leezen, 
(JU

H
). 

M
it 

den 

Leistungserbringern sind gem
äß § 6 Abs. 4 R

ettungsdienstgesetz M
-V vom

 1. Juli 1993 

öffentlich-rechtliche V
erträge abgeschlossen w

orden. 

 Finanzierungsgrundlage des Eigenbetriebes sind die Erlöse aus den erbrachten Leistungen 

der 
N

otfallrettung 
und 

des 
Krankentransportes 

auf 
G

rundlage 
des 

jew
eils 

geltenden 

Vertrages m
it den Sozialleistungsträgern über die vereinbarten Entgelte für Leistungen. 

 Zum
 4. Septem

ber 2011 übernahm
 der Landkreis N

ordw
estm

ecklenburg aufgrund des 

G
esetzes 

zur 
N

euordnung 
der 

Landkreise 
und 

der 
kreisfreien 

Städte 
des 

Landes 

M
ecklenburg-Vorpom

m
ern (LN

O
G

 M
-V) auch im

 G
ebiet der bis dahin kreisfreien H

ansestadt 

W
ism

ar 
die 

Aufgabe 
des 

öffentlichen 
R

ettungsdienstes. 
M

it 
Kreistagsbeschluss 

vom
 

8. D
ezem

ber 2011 und gleichlautendem
 Beschluss der Bürgerschaft der H

ansestadt W
ism

ar 

verpflichtete sich die H
ansestadt W

ism
ar, die Aufgabe des öffentlichen R

ettungsdienstes in 

ihrem
 G

ebiet vollum
fänglich auf eigene R

echnung und im
 N

am
en des neuen Landkreises für 

den Zeitraum
 vom

 4. Septem
ber bis zum

 31. D
ezem

ber 2011 zu erfüllen. Ab dem
 1. Januar 
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2012 w
ird der öffentliche R

ettungsdienst im
 G

ebiet der H
ansestadt W

ism
ar vom

 Eigenbetrieb 

R
ettungsdienst des Landkreises N

ordw
estm

ecklenburg durchgeführt. 

  D
arstellu

n
g

 d
es G

esch
äftsverlau

fs 

 D
ie Leitstelle der Landeshauptstadt Schw

erin ist für die Alarm
ierung im

 Bereich des 

R
ettungsdienstes, Brand- und Katastrophenschutzes für die Landeshauptstadt Schw

erin und 

für die Landkreise Ludw
igslust-Parchim

 und N
ordw

estm
ecklenburg zuständig. Sie trägt den 

N
am

en „Integrierte Leitstelle W
estm

ecklenburg“ (ILW
M

). 60 %
 der Leitstellenkosten w

erden 

durch den R
ettungsdienst der jew

eiligen G
ebietskörperschaften getragen. 

G
rundsätzliche Angaben  

Zur 
Bew

ältigung 
von 

G
roßschadenslagen 

w
urden 

w
eitere 

R
ettungsassistenten 

der 

Leistungserbringer zum
 organisatorischen Leiter R

ettungsdienst qualifiziert. 

 Bundesw
eit 

w
ar 

die 
Einführung 

eines 
einheitlichen 

D
igitalfunknetzes 

vorgesehen. 
D

er 

Aufbau 
dieses 

N
etzes 

erfolgt 
unter 

Verantw
ortung 

des 
Bundes 

und 
der 

Länder 
in 

Zusam
m

enarbeit. 
M

it 
dem

 
Bereich 

Brand- 
und 

Katastrophenschutz 
erfolgt 

zur 

Kostenm
inim

ierung eine gem
einsam

e landesw
eite Beschaffung der digitalen Endgeräte. D

ie 

N
etzanbindung der ILW

M
 ist im

 ersten Q
uartal 2015 abgeschlossen w

orden. Im
 zw

eiten 

Q
uartal w

urde der R
ückbau des alten analogen G

leichw
ellenfunknetzes abgeschlossen. 

 D
urch die im

 O
ktober 2012 in Kraft getretenen Verträge zur Erbringung notärztlicher 

Leistungen w
urde in diesem

 Bereich Planungssicherheit erreicht sow
ie die personelle 

Besetzung m
it N

otärzten in den R
ettungsw

achen gesichert. D
urch die Besetzung der 

R
ettungsw

achen m
it qualifizierten N

otärzten aus den Kliniken W
ism

ar und G
revesm

ühlen 

sow
ie 

dem
 

D
R

K 
N

otärztlichen 
D

ienst 
M

-V
 

konnte 
die 

bedarfsgerechte 
notärztliche 

Versorgung 
w

eiter 
verbessert 

w
erden. 

D
am

it 
einher 

gingen 
entsprechende 

Kostensteigerungen. 
D

ie 
Verträge 

zur 
Erbringung 

notärztlicher 
Leistungen 

laufen 
zum

 

30. N
ovem

ber 2016 aus und w
erden gegenw

ärtig neu ausgeschrieben. 

     

niehusenm
Schreibmaschinentext
64



Anlage 
II 

Seite 
3 

D
ie Erträge aus Leistungen des Eigenbetriebes beliefen sich für das W

irtschaftsjahr 2015 auf 

TEU
R

 11.297, sie sind dam
it gegenüber dem

 Vorjahr um
 TEU

R
 1.114 gestiegen. D

er leichte 

R
ückgang der Einsatzzahlen (geplanten 25.467 Einsätzen stehen 2015 Ist-Einsätze von 

25.360; Vorjahr: 26.538 Ist-Einsätze gegenüber) hat nicht zu einer Verringerung der Erträge 

aus 
Leistungen 

geführt. 
D

ies 
ist 

darauf 
zurückzuführen, 

dass 
die 

Einsätze 
m

it 

Krankentransportw
agen um

 1.364 zurückgegangen sind – dem
entgegen steht ein Anstieg 

der Einsätze m
it R

ettungstransportw
agen um

 248. D
as Entgelt für einen Einsatz m

it einem
 

Krankentransportw
agen beläuft sich auf EU

R
 115,00, das Entgelt für einen Einsatz m

it 

einem
 R

ettungstransportw
agen beläuft sich auf EU

R
 520,00. D

am
it w

ird der R
ückgang der 

Erlöse bei den Krankentransportw
agen m

it dem
 Anstieg bei den R

ettungstransportw
agen 

nahezu kom
pensiert. D

arüber hinaus w
irkt sich die vertragsm

äßige Erhöhung der Entgelte 

zum
 1. O

ktober 2014 um
 durchschnittlich 18 %

 im
 Jahr 2015 für ein ganzes Jahr aus. 

E
rtragslage  

In dem
 m

it den Sozialleistungsträgern abgeschlossenen Vertrag über die H
öhe der Entgelte 

für das Jahr 2015 w
urde als Berechnungsgrundlage für die Benutzungsentgelte im

 Landkreis 

N
ordw

estm
ecklenburg ein G

esam
tbudget von TEU

R
 10.755 vereinbart, dies entspricht den 

geplanten Erträgen aus Leistungen. G
egenüber der Planung für das Jahr 2015 ergibt sich 

som
it 

eine 
Abw

eichung 
der 

Ist-Erträge 
von 

TEU
R

 542. 
D

iese 
Abw

eichung 
ist 

im
 

W
esentlichen 

auf 
die 

oben 
genannte 

Verschiebung 
beim

 
Einsatzaufkom

m
en 

zurückzuführen. 

 D
ie Erträge aus Leistungen verteilen sich w

ie folgt: 

 L
eistu

n
g

sart 
2015 

2014 

 
T

E
U

R
 

T
E

U
R

 

R
ettungstransportw

agen 
6.324 

5.369  
N

otarzteinsatzfahrzeuge 
2.935 

2.899  
Krankentransportw

agen 
786  

914 

N
otarztw

agen 
1.252  

1.001  

 
11.297 

10.183 
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Im
 W

irtschaftsjahr 2015 w
urden Investitionen m

it einem
 G

esam
tvolum

en von TEU
R

 184 
durchgeführt. Anschaffungen w

urden für das W
irtschaftsjahr 2015 im

 W
esentlichen als 

Ersatzinvestitionen 
für 

R
ettungsdienstfahrzeuge 

durchgeführt. 
Es 

w
urde 

ein 

N
otarzteinsatzfahrzeug 

(TEU
R

 64) 
m

it 
dazugehöriger 

M
edizintechnik 

(TEU
R

 21), 

W
acheinrichtungen 

(TEU
R

 16), 
M

edizintechnik 
für 

bereits 
vorhandene 

bzw
. 

noch 

anzuschaffende Krankenkraftw
agen (TEU

R
 53) und Betriebs- und G

eschäftsausstattung 

(TEU
R

 30) angeschafft. D
as im

 W
irtschaftsjahr 2015 beschaffte Fahrzeug w

ird in der 

R
ettungsw

ache G
revesm

ühlen eingesetzt. 

Investitionstätigkeit  

Entsprechend 
des 

W
irtschaftsplanes 

des 
Eigenbetriebes 

für 
das 

W
irtschaftsjahr 

2015 

w
urden die Ersatzbeschaffungen zum

 Teil m
it m

ittelfristigen Krediten realisiert. D
adurch 

w
urden hohe liquiditätsm

äßige Belastungen für investive Ausgaben verm
ieden. 

W
eitere 

im
 

R
ahm

en 
des W

irtschaftsplanes für 
das W

irtschaftsjahr 
2015 

vorgesehene 

Investitionen 
konnten 

aufgrund 
der 

verspäteten 
H

aushaltsgenehm
igung 

durch 
das 

Innenm
inisterium

 M
ecklenburg-Vorpom

m
ern nicht vorgenom

m
en w

erden. S
ie w

erden im
 

Jahr 2016 um
gesetzt. 

  D
ie G

esam
taufw

endungen des W
irtschaftsjahres 2015 belaufen sich auf TEU

R
 11.313 und 

sind dam
it gegenüber dem

 Vorjahr (TEU
R

 10.159) um
 TEU

R
 1.154 gestiegen.  

Aufw
endungen 

D
iese Kostensteigerungen sind – w

ie die Erlössteigerungen – einerseits auf die gestiegenen 

Einsatzzahlen im
 Bereich R

ettungstransport zurückzuführen, andererseits handelt es sich 

um
 planm

äßige Kostensteigerungen. D
iese betreffen insbesondere die N

otarzthonorare, die 

aufgrund der erfolgten Ausschreibung jährlich steigen – gegenüber dem
 Vorjahr ergeben 

sich hier um
 TEU

R
 80 erhöhte Kosten. D

ie Einsatzpersonalkosten sind gegenüber dem
 

Vorjahr insbesondere im
 Bereich des D

R
K sow

ie des ASB
 gestiegen – dies ist auf tarifliche 

G
ehaltsanpassungen zurückzuführen. D

ie G
esam

tsteigerung bei den Einsatzpersonalkosten 

beläuft sich auf TEU
R

 842. 

D
ie Abschreibungen haben sich nur unw

esentlich gegenüber dem
 Vorjahr verringert – hier 

w
irkt sich die kontinuierliche und regelm

äßige Ersatzbeschaffung aus. 

D
er Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufw

endungen (TEU
R

 146) ist überw
iegend durch 

die gestiegenen Kosten für die Fort- und Ausbildung von N
otfallsanitätern (TEU

R
 40) und die 

R
echtsverfolgungskosten 

eines 
Leistungserbringers 

(TEU
R

 75) 
begründet. 

D
ie 

Leitstellenkosten erhöhten 
sich 

leicht 
um

 
TEU

R
 14, 

dem
gegenüber 

stehen 
rückläufige 
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M
ietaufw

endungen. Einm
alig entstanden Kosten für den R

ückbau des alten analogen 

Funknetzes (TEU
R

 32). 

D
ie 

Aufw
endungen 

des 
Jahres 

2015 
liegen 

dam
it 

m
it 

TEU
R

 558 
über 

der 
in 

den 

Verhandlungen m
it den Sozialleistungsträgern zugrunde gelegten Berechnungsgrundlage für 

die Benutzungsentgelte für das Jahr 2015. D
ies ist überw

iegend darauf zurückzuführen, 

dass im
 R

ahm
en der Vertragsverhandlungen m

it den Sozialleistungsträgern lediglich eine 

geschätzte G
röße herangezogen w

urde, da eventuelle höhere Kostenvolum
ina durch den 

vorhandenen G
ew

innvortrag ausgeglichen w
erden sollten. 

 D
as W

irtschaftsjahr 2015 schließt m
it einem

 positiven Ergebnis von TEU
R

 74 ab.  

Betriebsergebnis und Liquidität 

 A
us 

dem
 

Jahresüberschuss 
sollen 

TEU
R

 48 
in 

die 
R

ücklage 
zur 

V
erzinsung 

des 

Eigenkapitals eingestellt w
erden. D

er verbleibende Jahresüberschuss von TEU
R

 26 soll auf 

neue R
echnung vorgetragen w

erden. 

 D
ie Liquidität ist gegenüber dem

 Vorjahr stark gestiegen – die G
eldm

ittelbestände stiegen 

von TEU
R

 0,3 am
 31. D

ezem
ber 2014 auf TEU

R
 777 zum

 Bilanzstichtag. D
ies ist auf den 

um
 TEU

R
 943 gesunkenen Bestand an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

zurückzuführen, da im
 Laufe des Jahres 2015 die Verzögerungen bei der Abrechnung der 

erbrachten Einsätze reduziert w
erden konnten. 

D
ie Liquidität des Eigenbetriebes w

ar über das gesam
te W

irtschaftsjahr 2015 gesichert, der 

Kassenkredit brauchte zum
 Bilanzstichtag nicht m

ehr in Anspruch genom
m

en w
erden. Freie 

Finanzm
ittel w

urden in Form
 von Tagesgeldern verzinslich angelegt. 

 Zusam
m

enfassend ist festzustellen, dass die w
irtschaftliche Lage als zufriedenstellend 

einzuschätzen ist. Trotz der rückläufigen Einsatzzahlen ist die Ertragslage besser als 

ursprünglich geplant. Allerdings m
uss dem

entsprechend dam
it gerechnet w

erden, dass in 

zukünftigen 
Vertragsverhandlungen 

m
it 

den 
Sozialleistungsträgern 

die 
erw

irtschafteten 

Ü
berschüsse entgeltm

indernd eingesetzt und dam
it w

ieder verbraucht w
erden, da lediglich 

nur kostendeckend gearbeitet w
erden darf. 

U
rsache für die gegenüber dem

 Vorjahr verschobenen Einsatzzahlen können lediglich 

verm
utet w

erden.  

D
er Anstieg der R

ettungstransporte ist sicherlich einerseits bedingt durch die positive 

Entw
icklung 

des 
Tourism

us 
in 

M
ecklenburg-Vorpom

m
ern 

im
 

R
ahm

en 
der 

gesam
t-
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w
irtschaftlich 

positiven 
Entw

icklung, 
andererseits 

verzeichnen 
w

ir 
eine 

verstärkte 

Inanspruchnahm
e 

des 
öffentlichen 

R
ettungsdienstes 

anstatt 
des 

kassenärztlichen 

N
otdienstes, 

w
as 

teilw
eise 

durch 
eine 

veränderte 
Erw

artungshaltung 
der 

Patienten 

verursacht ist. Auch das gestiegene D
urchschnittsalter in M

ecklenburg-Vorpom
m

ern trägt 

unseres Erachtens zum
 gestiegenen Eisatzaufkom

m
en bei. 

D
er 

R
ückgang 

der 
Krankentransporte 

ist 
sow

ohl 
auf 

das 
neue 

G
KV

-

Versorgungsstärkungsgesetz, als auch auf eine intensivere Aufklärung der Verordnenden 

über die N
utzung von Transportm

itteln außerhalb des öffentlichen R
ettungsdienstes durch 

die Sozialleistungsträger zurückzuführen.  

  Im
 W

irtschaftsjahr w
aren drei aktive M

itarbeiter (ohne Eigenbetriebsleiter) im
 Eigenbetrieb 

beschäftigt. Zusätzlich ist eine beim
 D

R
K angestellte M

itarbeiterin m
it der Fakturierung 

befasst. D
er Eigenbetriebsleiter ist zu 60%

, eine Angestellte zu 60%
 und zw

ei Angestellte zu 

100%
 dem

 Eigenbetrieb zugeordnet, die Stellenübersicht w
urde dam

it eingehalten. 

M
itarbeiter 

 Für 
die 

im
 

Eigenbetrieb 
angestellten 

M
itarbeiter 

fielen 
TEU

R
 148 

Bruttogehälter 
und 

TEU
R

 32 Sozialabgaben an. 

 D
as Eigenkapital hat sich im

 W
irtschaftsjahr 2015 w

ie folgt entw
ickelt: 

Entw
icklung des Eigenkapitals 

 
 

S
ta

n
d

 a
m

 
E

n
tn

a
h

m
en

 
Z

u
g

ä
n

g
e 

S
ta

n
d

 a
m

 

 
1

.1
.2

01
5 

 
 

3
1

.1
2

.2
0

15 

 
E

U
R

 
E

U
R

 
E

U
R

 
E

U
R

 

S
tam

m
kapital 

818.013,20 
0,00 

0,00 
818.013,20 

R
ücklagen 

405.000,00 
0,00 

48.000,00 
453.000,00 

G
ew

innrücklagen 
419,79 

0,00 
0,00 

419,79 

E
rgebnis der V

orjahre 
1.352.899,79 

0,00 
108.424,61 

1.461.324,40 

Jahresüberschuss 
156.424,61 

156.424,61 
74.396,83 

74.396,83 

 
2

.7
3

2
.7

5
7

,3
9 

1
5

6
.42

4
,61 

2
3

0
.82

1
,44 

2
.8

0
7

.1
5

4
,2

2 
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D
ie sonstigen R

ückstellungen haben sich w
ie folgt entw

ickelt: 

Entw
icklung der sonstigen R

ückstellungen 

 
 

S
tan

d
 

V
erb

rau
c

h
 

A
u

flö
s

u
n

g
 

Z
u

fü
h

ru
n

g
 

S
tan

d
 am

 

 
1.1.20

15
 

 
 

 
31.12.20

15
 

 
E

U
R

 
E

U
R

 
E

U
R

 
E

U
R

 
E

U
R

 

Ü
berstunden Leistungserbringer 

100.000,00 
0,00 

0,00 
0,00 

100.000,00 

M
ietverpflichtungen 

35.280,00 
0,00 

0,01 
11.760,00 

47.040,00 

A
bschluss- und P

rüfungskosten 
23.600,00 

23.542,46 
57,54 

22.100,00 
22.100,00 

A
usstehender 

U
rlaub und Ü

berstun-

den 

14.900,00 
14.900,00 

0,00 
3.000,00 

3.000,00 

Zinsverpflichtungen 
918,06 

918,06 
0,00 

525,05 
525,05 

S
chw

erbehindertenausgleichsabgabe 
800,00 

800,00 
0,00 

2.500,00 
2.500,00 

A
nsprüche 

der 
M

itarbeiter 
einer 

H
ilfsorganisation auf E

inm
alzahlungen 

16.014,00 
2.491,95 

13.522,05 
0,00 

0,00 

A
ufbew

ahrungsverpflichtungen 

N
otfallsanitäterausbildung 

3.723,26 

1.893,00 

0,00 

1.893,00 

0,00 

0,00 

10.347,94 

342,50 

14.071,20 

342,50 

A
ltersteilzeitverpflichtungen 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00 

R
echtsverfolgungskosten 

Leistungserbringer 

0,00 
0,00 

0,00 
75.000,00 

75.000,00 

Ü
berstundenvergütungen 

Leistungserbringer 

0,00 
0,00 

0,00 
53.994,99 

53.994,99 

S
chadenersatzverpflichtungen 

0,00 
0,00 

0,00 
15.000,00 

15.000,00 

P
ersonalverpflichtungen 

0,00 
0,00 

0,00 
14.738,64 

14.738,64 

Ansprüche 
von 

M
itarbeitern 

von 

Leistungserbringern 

0,00 
0,00 

0,00 
131.018,16 

131.018,16 

 
197

.12
8,32

 
44.545

,4
7

 
13.579

,5
9

 
340

.32
7,28

 
479

.33
0,54

 

   Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem
 Schluss des W

irtschaftsjahres 

E
reignisse 

von 
B

edeutung 
nach 

dem
 

S
chluss 

des 
W

irtschaftsjahres 
sind 

nicht 
zu 

verzeichnen. 

   Voraussichtliche Entw
icklung des Eigenbetriebes R

ettungsdienst 

Für die Jahre 2014 und 2015 sind die Verhandlungen m
it den Sozialleistungsträgern 

abgeschlossen. W
ir rechnen m

it dem
 Abschluss der Verhandlungen für das Jahr 2016 und 

2017 im
 April 2016. 

 Einer 
unserer 

Leistungserbringer, 
das 

D
eutsche 

R
ote 

Kreuz, 
Kreisverband 

N
ordw

estm
ecklenburg, befindet sich gegenw

ärtig in einer tariflichen Auseinandersetzung m
it 

seinen 
Angestellten; 

der 
Leistungserbringer 

w
urde 

bestreikt. 
D

ie 
Ausw

irkungen 
der 
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Tarifauseinandersetzung können derzeit nicht abschließend beziffert w
erden, w

ir rechnen 

jedoch m
it Kostensteigerungen, die w

ir aufgrund der Angaben des D
eutschen R

oten Kreuz 

in die Planung für das Jahr 2016 aufgenom
m

en haben. 

 Aufgrund des neuen N
otfallsanitätergesetzes ist die Aus- und Fortbildung des bei den 

Leistungserbringern für uns tätigen Personals unabdingbar – dies w
ird voraussichtlich 

planm
äßig bis zum

 Jahr 2020 abgeschlossen sein. 

 Ab dem
 1. M

ai 2015 gilt das neue R
ettungsdienstgesetz M

-V, w
elches zu einer Änderung 

der H
ilfsfristen führt. W

ir rechnen dam
it, dass die Standorte der R

ettungsw
achen auf der 

G
rundlage einer R

ettungsdienstplanverordnung m
it anschließender Ü

berplanung teilw
eise 

verlagert w
erden m

üssen. D
ie sich daraus ergebenden Konsequenzen können gegenw

ärtig 

nicht abschließend beurteilt w
erden. 

 Für das W
irtschaftsjahr 2016 sieht der W

irtschaftsplan einen Jahresgew
inn in H

öhe von 

TEU
R

 48 vor. 

  C
hancen und R

isiken 

M
itarbeiter einer im

 R
ettungsdienst tätigen H

ilfsorganisation haben Klage gegen diese 

erhoben auf N
achzahlung (auskunftsgem

äß) von bisher durch die H
ilfsorganisation nicht 

gezahlten Ü
berstundenvergütungen. Sollte im

 G
erichtsverfahren die H

ilfsorganisation zur 

N
achzahlung verpflichtet w

erden, rechnen w
ir dam

it, von ihr in Anspruch genom
m

en zu 

w
erden. D

ie G
erichtsverfahren sind gegenw

ärtig in den Folgeinstanzen noch anhängig. Aus 

Vorsichtsgründen haben w
ir unverändert zum

 V
orjahr zum

 Bilanzstichtag eine R
ückstellung 

von TEU
R

 100 gebildet. 

D
ie 

durch 
das 

Verfahren 
entstandenen 

R
echtskosten 

des 
Leistungserbringers 

w
erden 

gegenw
ärtig m

it ca. TEU
R

 200 beziffert, davon übernim
m

t der Eigenbetrieb R
ettungsdienst 

einen Betrag von TEU
R

 75, die als R
ückstellung zum

 Bilanzstichtag berücksichtig w
urden 

 Im
 Bereich der Investitionen liegt der Schw

erpunkt w
eiterhin bei der Ersatzbeschaffung von 

Einsatzfahrzeugen im
 Jahr 2016 und in den Folgejahren. Es ergibt sich die C

hance, 

w
eiterhin eine hohe Einsatzbereitschaft zu sichern und gleichzeitig durch neue Technik die 

R
eparaturkosten zu m

inim
ieren. 
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R
isiken für den Eigenbetrieb R

ettungsdienst ergeben sich insbesondere aus den zum
 Teil 

kom
plizierten Verhandlungen m

it den Sozialleistungsträgern über die H
öhe der Entgelte. Es 

besteht 
die 

G
efahr, 

dass 
die 

Krankenkassen 
bestim

m
te 

Kostenbestandteile 
als 

nicht 

bedarfsgerecht 
beurteilen 

und 
nicht 

bereit 
sind, 

diese 
zu 

finanzieren. 
Sollten 

Kostenbestandteile 
durch 

die 
Sozialleistungsträger 

nicht 
finanziert 

w
erden, 

w
ürde 

der 

Eigenbetrieb w
iederum

 die Schiedsstelle anrufen bzw
. den R

echtsw
eg beschreiten, da 

ansonsten den Landkreis N
ordw

estm
ecklenburg die Verpflichtung trifft, dadurch entstehende 

Fehlbeträge auszugleichen. 

D
ies 

betrifft 
auch 

die 
voraussichtlich 

anfallenden 
Kosten 

für 
Verlagerungen 

von 

R
ettungsw

achen aufgrund des neugefassten R
ettungsdienstgesetzes M

-V. 

 Im
 

R
ahm

en 
der 

Verm
ögensauseinandersetzung 

zw
ischen 

dem
 

Landkreis 

N
ordw

estm
ecklenburg und der H

ansestadt W
ism

ar konnte bislang kein Konsens bezüglich 

der H
öhe der kum

ulierten Ü
berschüsse des R

ettungsdienstbereiches zum
 31. D

ezem
ber 

2011 erreicht w
erden. D

ie H
ansestadt W

ism
ar w

eist hier einen Betrag von TEU
R

 515 aus, 

der 
eigentlich 

dem
 

Eigenbetrieb 
R

ettungsdienst 
zusteht, 

da 
dieser 

in 
kom

m
enden 

Entgeltverhandlungen m
it den Sozialleistungsträgern entgeltm

indernd eingesetzt w
erden 

könnte. D
ie H

ansestadt W
ism

ar bestreitet jedoch die H
öhe dieses Ü

berschusses und m
acht 

ihrerseits 
Kosten 

geltend, 
die 

ihr 
durch 

die 
Abw

icklung 
ihres 

ehem
aligen 

R
ettungsdienstbereiches 

entstanden 
sind 

bzw
. 

noch 
entstehen 

w
erden. 

D
urch 

die 

Krankenkassen w
urde der kum

ulierte Ü
berschuss geprüft. N

ach durchgeführter Prüfung und 

kassenübergreifender 
Abstim

m
ung 

und 
unter 

Berücksichtigung 
nicht 

einbringbarer 

Forderungen in H
öhe von TEU

R
 98 verbleibt ein Betrag in H

öhe von TEU
R

 417, der 

aufgrund der Aufgabenübertragung im
 R

ahm
en der Kreisgebietsreform

 dem
 Eigenbetrieb 

R
ettungsdienst 

des 
Landkreises 

N
ordw

estm
ecklenburg 

zu 
übertragen 

w
äre. 

In 
einem

 

Schreiben 
des 

M
inisterium

s 
für 

Arbeit, 
G

leichstellung 
und 

Soziales 
M

ecklenburg-

Vorpom
m

ern 
w

ird 
gegenüber 

den 
Krankenkassen 

die 
Position 

vertreten, 
dass 

die 

Krankenkassen 
sich 

m
it 

der 
H

ansestadt 
W

ism
ar 

über 
die 

Abw
icklungskosten 

zu 

verständigen und notfalls den R
echtsw

eg zu beschreiten haben.  

W
ir haben diesen Sachverhalt im

 vorliegenden Jahresabschluss auf den 31. D
ezem

ber 2015 

aus diesem
 G

runde noch nicht berücksichtigt. 

 D
ie derzeit laufende Ausschreibung der Besetzung der N

otarztstandorte und der Betrieb der 

N
otarzteinsatzfahrzeuge in W

ism
ar bieten die C

hance den R
ettungsdienst für die Zukunft zu 

sichern und die Q
ualität stetig zu verbessern. 
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Anlage 
II 

Seite 
10 

R
isiken könnten bei der G

estellung von N
otärzten durch die Leistungserbringer aufgrund der 

derzeitigen rechtlichen Auseinandersetzung bezüglich der Sozialversicherungspflicht dieser 

Tätigkeiten entstehen. Sollte eine Sozialversicherungspflicht richterlich festgestellt w
erden, 

so 
w

ürde 
der 

Eigenbetrieb 
in 

engem
 

Kontakt 
m

it 
seinen 

Leistungserbringern 
eine 

Ü
bernahm

e der zusätzlichen Kosten durch die Sozialleistungsträger anstreben.  

 Im
 Ü

brigen w
ird durch laufende Ü

berw
achung der Erträge und Aufw

endungen, durch ein 

funktionierendes M
ahnw

esen, durch Ausschreibungen, durch Q
uartalsabschlüsse, deren 

Ergebnisse 
an 

den 
Landkreis 

gem
eldet 

w
erden 

m
üssen 

und 
durch 

die 
laufende 

Ü
berw

achung der Liquidität sichergestellt, dass entsprechende Entw
icklungen und R

isiken 

erkannt w
erden und darauf angem

essen reagiert w
erden kann. 

  W
arin, den 7. April 2016 

  Florian H
aug, Betriebsleiter 
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   Anlage 
III 

 
Seite 

1 

  Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin  

Bestätigungsverm
erk des A

bschlussprüfers 

W
ir haben den Jahresabschluss —

 bestehend aus Bilanz, G
ew

inn- und Verlustrechnung, Finanz-
rechnung sow

ie Anhang —
 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen-

betrieb Rettungsdienst des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg, W

arin, für das W
irtschaftsjahr 

vom
 1. Januar 2015 bis zum

 31. D
ezem

ber 2015 geprüft. D
urch § 13 Abs. 3 KPG

 M
-V w

urde der 
Prüfungsgegenstand erw

eitert. D
ie Prüfung ersteckte sich daher auch auf die w

irtschaftlichen 
Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1 N

r. 2 H
G

rG
. D

ie Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

m
ungen in der 

Betriebssatzung und die w
irtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes liegen in der Verant-

w
ortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes. U

nsere A
ufgabe ist es, auf der G

rundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht sow

ie über die w
irtschaftlichen Verhältnisse des 

Eigenbetriebes abzugeben. 

W
ir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 H

G
B und § 13 Abs. 3 KPG

 M
-V unter Beach-

tung 
der 

vom
 

Institut 
der 

W
irtschaftsprüfer 

(ID
W

) 
festgestellten 

deutschen 
G

rundsätze 
ordnungsm

äßiger 
Abschlussprüfung 

vorgenom
m

en. 
D

anach 
ist 

die 
Prüfung 

so 
zu 

planen 
und 

durchzuführen, dass U
nrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die D

arstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der G

rundsätze ordnungsm
äßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht verm
ittelten Bildes der Verm

ögens-, Finanz- und Ertragslage w
esentlich ausw

irken, 
m

it hinreichender Sicherheit erkannt w
erden und dass m

it hinreichender Sicherheit beurteilt 
w

erden kann, ob die w
irtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen 

geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen w
erden die Kenntnisse über die G

eschäfts-
tätigkeit und über das w

irtschaftliche und rechtliche U
m

feld des Eigenbetriebes sow
ie die Erw

ar-
tungen über m

ögliche Fehler berücksichtigt. Im
 Rahm

en der Prüfung w
erden die W

irksam
keit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem
s sow

ie N
achw

eise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überw

iegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
D

ie Prüfung um
fasst die Beurteilung der angew

andten Bilanzierungsgrundsätze und der w
esent-

lichen 
Einschätzungen 

der 
Betriebsleitung 

sow
ie 

die 
W

ürdigung 
der 

G
esam

tdarstellung 
des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. D
ie Prüfung der w

irtschaftlichen Verhältnisse haben w
ir 

darüber hinaus entsprechend den vom
 ID

W
 festgestellten G

rundsätzen zur Prüfung der O
rd-

nungsm
äßigkeit der G

eschäftsführung und der w
irtschaftlichen Verhältnisse gem

äß § 53 H
G

rG
 

vorgenom
m

en. W
ir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere G

rundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 

U
nsere Prüfung hat zu keinen Einw

endungen geführt. 
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 Gewerbe- und Technik-   
 Zentrum Nordwestmecklenburg 
 GmbH 
 
 Wirtschaftsplan 2017 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2017 

 

Seit Beginn des Jahres 1998 ist der Landkreis Nordwestmecklenburg alleiniger Gesellschafter 

der Gewerbe‐ und Technik‐Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH. 

Die Gewerbe‐ und Technik  Zentrum GmbH(GTZ) bewirtschaftet eine Gesamtfläche von 

32.335,00 m², die Eigentum des Landkreises Nordwestmecklenburg ist. 

Die GTZ GmbH hat ein Erbbaurecht und zahlt an den Landkreis einen Erbbauzins von 

6.330,00 € jährlich. 

Gegenstand des Unternehmens ist: 

1. Wirtschaftsförderung ‐ Erarbeitung von Konzepten für ExistenzgründerInnen und 

Projekte 

2. Mitwirkung bei der Standortwerbung für die Ansiedelung von Investoren 

3. Vermietung der Baulichkeiten der GTZ GmbH 

4. Betrieb der Gemeinschaftseinrichtungen der GTZ GmbH 

5. Beratung von Unternehmen, die sich in der GTZ GmbH niedergelassen haben 

6. Betreuung von Existenzgründern im regionalen Umfeld des Zentrums 

7. Sonstige Dienstleistungen, die dem Betriebsziel der GTZ GmbH dienen 

 

Erfolgsplan 

Die geplanten Umsatzerlöse in Höhe von 214,0 TEUR sollen aus 

Mieteinnahmen(140,0TEUR)und Mietnebenkostenvorauszahlungen (74,0 TEUR ) erzielt 

werden. Sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 2,0 TEUR werden aus Nachzahlungen in 

der Betriebskostenabrechnung erzielt. 

Aus der Gesamtfläche von 32.335 m² steht eine Nettogebäudemietfläche von 4.932,00 m² 

zur Verfügung. Zum 30.08.2016 sind davon 4031,34 m² vermietet. Das entspricht einer 

Auslastung von 81,7 %. Desweiteren konnte eine Freifläche von 1.352,00 m² für 

Ausbildungszwecke vermietet werden. 

Der Personalaufwand in Höhe von 71,7 TEUR setzt sich zusammen aus 57,3 TEUR für Löhne 

und Gehälter sowie 14,4 TEUR für soziale Leistungen und Beiträgen zur 

Berufsgenossenschaft. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 114,8 TEUR und sind damit zum Plan 

von 2016 um 5,6 TEUR gestiegen, was hauptsächlich in der Erhöhung der Energiekosten und 

einem höheren Instandhaltungsbedarf begründet ist. 
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Das Eigenkapital 2015 in Höhe von 143,0 TEUR wird sich im Jahre 2016 auf 144,4 TEUR 

erhöhen und im Jahre 2017  152,8 TEUR betragen. Das geplante Ergebnis von 8,4 TEUR wird 

auf neue Rechnung vorgetragen und erhöht das Eigenkapital der Gesellschaft. Für die 

nächsten Jahre ist eine kontinuierliche Erhöhung des Eigenkapitals vorgesehen, welche aus 

dem zu erwartenden Jahresergebnis resultiert. 

 

 

Vermögensplan 

Im Vermögensplan für das Haushaltsjahr 2017 ist die Neuanschaffung einer Kehrmaschine 

vorgesehen. Dafür wurden Kosten in Höhe von 2,5 TEUR geplant. 

 

Stellenplan 

Die GTZ GmbH beschäftigt 2017 eine Sachbearbeiterin in Teilzeit mit 30 Wochenstunden, 

einen Hausmeister in Teilzeit mit 35 Wochenstunden und einen Hausmeister auf 450,00 € 

Basis. Die Geschäftsführung wird ebenfalls  auf 450,00 € Basis wahrgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warin, den 13.09.2016   

             

Heinz Janetzki 

 

Geschäftsführer     
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Anlage 1 (zu § 14)

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2017
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2017 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR  
- die Erträge 276,0 
- die Aufwendungen 267,6 
- der Jahresgewinn 8,4 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

24,4 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-2,5 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
-6,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
15,9 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 60,0 

4. Die Stellenübersicht weist  1,63  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 143,0 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 144,4 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 152,8 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Landkreis Nordwestmecklenburg

Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH

der Landkreis Nordwestmecklenburg

- davon für Umschuldungen
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Anlage 2 (zu § 15)

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 214,7 207,0 214,0 216,0 216,0 216,0
2. Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 5,5 2,0

Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen
Personalaufwand 69,8 74,8 71,7 73,0 74,0 74,0
a) Löhne und Gehälter 55,7 60 57,3 59,0 60,0 60,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung

14,1 14,8 14,4 14,0 14,0 14,0
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf 75,9 76,0 76,0 77,0 77,0 77,0
a) immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen

75,9 76,0 76 77,0 77,0 77,0
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

 - davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 113,0 109,2 114,8 115,0 116,0 116,0
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
 - davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge

Gewerbe-und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH

5.

6.

13.

11.

12.

Bezeichnung

7.
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Anlage 2 (zu § 15)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1,4 1,5 1,0 1,0 1,0 1,0
 - davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 20,1 5,5 12,5 10,0 8,0 8,0

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 
Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23. Sonstige Steuern 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1
24. Jahresgewinn/ Jahresverlust 16,0 1,4 8,4 5,9 3,9 3,9

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen 8,4

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Abs. 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die 
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch 
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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Anlage 3 (zu § 16)

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
16 1,4 8,4 5,9 3,9 3,9

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 76,0 76,0 76,0 77,0 77,0 77,0

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen -60,0 -60,0 -60,0 -60,0 -60,0 -60,0

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4,0

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -13,0

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 23,0 17,4 24,4 22,9 20,9 20,9

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen 0,0 0,0 -2,5 0,0 0,0 0,0

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon                                                                          
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 -2,5 0,0 0,0 0,0

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -6,0 -6 -6,0 -6,0 -6 -6,0

Bezeichnung

Gewerbe-und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -6,0 -6 -6,0 -6,0 -6 -6,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

17,0 11,4 15,9 16,9 14,9 14,9
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

25,0 42,0 53,4 69,3 86,2 101,1

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

42,0 53,4 69,3 86,2 101,1 116,0
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Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0

Summe Einzahlungen 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 2,5 0 2,5
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen 2,5 0 2,5
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 2,5 0 2,5
Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-2,5 0 -2,5

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 

Abschluss der Maßnahme

Gewerbe-und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH

Investitionsübersicht 2017

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Gesamt
Bis zum Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Anschaffung Motorkehrbesen
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Anlage 7 (zu § 14)

Stellenübersicht 2017
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Nordwestmecklenburg GmbH

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6

Spalte1 Spalte2 Spalte3 Spalte4 Spalte5 Spalte6

1 Sachbearbeiterin Teilzeit 25 Std./Wo. Teilzeit  25 Std./Wo. Teilzeit 30 Std./Wo.

2 Sachbearbeiterin Mini Job Mini Job 0 bis 30.06.2016

3 Hausmeister Teilzeit 35 Std./Wo. Teilzeit  35 Std./Wo. Teilzeit 35 Std./Wo.

4 Hausmeister Mini Job Mini Job Mini Job

5 Geschäftsführer Mini Job Mini Job Mini Job

insgesamt

Gewerbe-und Technik-Zentrum
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 Gewerbe- und Technik-Zentrum 
 Warin GmbH 
 
 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 
 und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 
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Anlage 1
Seite 1

Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH, Warin
Bilanz zum 31. Dezember 2015

A K T I V A

31.12.2015 31.12.2014
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 92,84 194,13

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 449.965,59 518.556,92

2. Technische Anlagen und Maschinen 19.377,50 20.877,69
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 19.996,03 25.655,51

489.339,12 565.090,12

489.431,96 565.284,25
B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.966,27 9.952,31
2. Sonstige Vermögensgegenstände 992,68 201,34

3.958,95 10.153,65
II. Kassenbestand und  Guthaben bei Kreditinstituten 42.011,97 24.902,90

45.970,92 35.056,55
C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.007,67 4.484,11

542.410,55 604.824,91
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Anlage 1
Seite 2

P A S S I V A

31.12.2015 31.12.2014
EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 25.564,59
II. Kapitalrücklage 134.535,01 134.535,01
III. Verlustvortrag -33.116,45 -14.882,79
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 16.047,34 -18.233,66

143.030,49 126.983,15
B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum

Anlagevermögen 352.150,51 412.156,47

C. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 437,49 0,00
2. Sonstige Rückstellungen 11.790,00 11.790,00

12.227,49 11.790,00
D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 28.729,69 34.474,14
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.266,42 3.454,90
3. Sonstige Verbindlichkeiten 2.934,95 6.303,30

34.931,06 44.232,34
E. Rechnungsabgrenzungsposten 71,00 9.662,95

542.410,55 604.824,91
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Anlage 2

Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH, Warin
Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

2015
EUR

2014
EUR

1. Umsatzerlöse 214.664,81 211.915,99

2. Sonstige betriebliche Erträge 65.434,39 62.136,43

3. Gesamtleistung 280.099,20 274.052,42

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 55.666,94 55.799,47

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 14.091,84 13.998,83

69.758,78 69.798,30

5. Abschreibungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 75.852,29 75.949,37

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 113.011,90 141.151,75

7. Betriebsergebnis 21.476,23 -12.847,00

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23,78 305,50

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.395,55 1.641,31

10. Finanzergebnis -1.371,77 -1.335,81

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 20.104,46 -14.182,81

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6,27 0,00

13. Sonstige Steuern 4.050,85 4.050,85

14. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 16.047,34 -18.233,66
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Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2015 
 

 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267 i. V. m. 

§ 267 a HGB. Die für große Kapitalgesellschaften in der Rechtsform einer GmbH gel-

tenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind freiwillig beachtet worden, 

da der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 8. Februar 2010 dies nicht zwingend 

vorschreibt. 

 

Die Bilanz wurde gemäß § 266 Abs. 2 und Abs. 3 HGB gegliedert. Den Besonderhei-

ten der Gesellschaft entsprechend, wurde ein Sonderposten für erhaltene Investiti-

onszuschüsse eingefügt (§ 265 Abs. 5 HGB) um ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild zu vermitteln. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 

 
II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten vermin-

dert um die zeitanteiligen linearen Abschreibungen angesetzt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert 

unter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. Die Forderungen 

und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bi-

lanzstichtag sind, werden unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ausge-

wiesen. 

 

Erhaltene Investitionszuschüsse auf Sachanlagen werden unter dem Sonderposten 

für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen ausgewiesen. Sie werden gleichmä-

ßig über die Nutzungsdauer des betreffenden Vermögensgegenstandes ertragswirk-

sam aufgelöst. 
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Die Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Die Rückstellungen berücksichtigen alle 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und wurden mit ihren Erfül-

lungsbeträgen passiviert. 

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert. 

 
III. Angaben zur Bilanz 

 

1. Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus dem Anlagen-

spiegel ersichtlich. 

 

2. Umlaufvermögen 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert un-

ter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. 

 

3. Eigenkapital 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.564,59 EUR. Es ist voll eingezahlt. 

 

Die Kapitalrücklagen in Höhe von 134.535,01 EUR betreffen vom Gesellschafter er-

haltene finanzielle Mittel für bisher getätigte Investitionen. 

 

4. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

Das Anlagevermögen der Gesellschaft wurde überwiegend durch die Förderung wirt-

schaftsnaher Infrastrukturmaßnahmen aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-

besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ in Verbindung mit Mitteln des „Europä-

ischen Fonds für regionale Entwicklung“, die der Landkreis Nordwestmecklenburg an 

die Gesellschaft weitergereicht hat, finanziert. Die Zuwendungen wurden als Sonder-

posten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen ausgewiesen und entspre-

chend der Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter zuzüglich der Anlagenab-

gänge zu Restbuchwerten aufgelöst. Der Sonderposten beträgt 352.150,51 EUR 

zum 31. Dezember 2015. 
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5. Rückstellungen 

 

Die Steuerrückstellungen betreffen nicht fällige Umsatzsteuer (437,49 EUR). 

 

Die sonstigen Rückstellungen (11.790,00 EUR) betreffen: 
 

 Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015 

sowie die Erstellung der Jahressteuererklärung für 2015 (3.900,00 EUR) 

 Interne Kosten der Jahresabschlusserstellung (1.100,00 EUR) 

 Aufbewahrung Belege (1.500,00 EUR) 

 Veröffentlichung Jahresabschluss 2015 (50,00 EUR) 

 Saldenbestätigungen 2015 (150,00 EUR) 

 Rückstellungen für Rückzahlung Nebenkosten (5.000,00 EUR)  

 Veröffentlichung Jahresabschluss Bundesanzeiger (90,00 EUR)  

 

6. Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbind-

lichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (28.729,69 EUR) betreffen ein In-

vestitionsdarlehen mit folgender Restlaufzeit: 
 

bis 1 Jahr 5.744,45 EUR 

2 bis 5 Jahre 22.985,24 EUR 

über 5 Jahre 0,00 EUR 
 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch eine eingetragene 

Grundbuchschuld in Höhe von 92 TEUR auf das Betriebsanwesen in Warin gesichert. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 2.934,95 EUR betreffen:  
 

 Erhaltene Kautionen (2.006,03 EUR) 

 Verbindlichkeiten aus Steuern (928,92 EUR) 

 

7. Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen, Bürgschaften 

 

Am Bilanzstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus dem am 

7. Juni 1994 abgeschlossenen Erbbaurechtsvertrag (6.329,42 EUR pro Jahr). Dar-

über hinaus besteht ein Leasingvertrag für einen Kopierer. Die monatliche Leasing-

gebühr beträgt netto 49,49 EUR. Der Vertrag läuft bis November 2018. 

 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Haftungsverhältnisse. 

niehusenm
Schreibmaschinentext
118



Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH  Anlage 3 
  

Warin  Seite 4 

 
 

 

 

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 
enthalten: 

214.664,81 EUR 

Mieterlöse 205.076,22 EUR 

Erlöse aus Bürodienstleistungen 125,15 EUR 

Erlöse BK-Abrechnung Vorjahr 9.463,44 EUR 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 
betreffen: 

65.434,39 EUR 

Sonstige Erträge ohne Steuern  
(Weiterberechnung Eigenbetrieb Rettungsdienst) 

 
2059,42 EUR 

Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens 

für Zuschüsse zum Anlagevermögen 

 
60.005,96 EUR  

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 3.081,16 EUR 

Sonstige Erträge (Winterdienst, Verkauf Nutzholz) 286,67 EUR 

Sonstige steuerfreie Betriebseinnahmen 

(Diff. FA Körperschaftsteuer) 

 
1,18 EUR 

Periodenfremde Aufwendungen:  641,30 EUR 

BRB Jahresabschluss 2014, Treurat Prüfung JA 2013, 
Bescheidprüfung JA 2014 

BRB elektronische Offenlegung 2014 

 
551,68 EUR 

89,62 EUR 

 

V. Sonstige Angaben 

 

1. Mitarbeiter 

 

Die Gesellschaft beschäftigte 2015 den Geschäftsführer in einem geringfügigen Ar-

beitsverhältnis. 

 

Außerdem beschäftigt die Gesellschaft eine Sachbearbeiterin/Sekretärin in Teilzeit 

mit 20 Wochenstunden und einen Hausmeister mit 35 Wochenstunden, eine Sach-

bearbeiterin auf 450-EUR-Basis und einen Hausmeister auf 450-EUR-Basis.  

 

2. Organe der Gesellschaft 

 

Geschäftsführer war Herr Heinz Janetzki (Rentner). 

 

Herr Janetzki hat im Geschäftsjahr 2015 Bezüge von monatlich 450,00 EUR erhalten. 

 

Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Nordwestmecklenburg. 
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 Aufsichtsrat 

 

Mitglieder: 
 

Kerstin Weiss Vorsitzende Landrätin des Landkreises NWM 
Michael Börger Mitglied Mitarbeiter der Kreisverwaltung NWM 
Detlef Kohrt Mitglied Kreistagsmitglied 
Marion Fiebenitz Mitglied Hauptamtsleiterin 
Wolfgang Griese Mitglied Rentner 

 

Stellvertreter: 
 

Erich Reppenhagen Mitarbeiter der Kreisverwaltung NWM 
Karl Heinz Griem Kreistagsmitglied 
Christiane Berg Kreistagsmitglied 
Thomas Baudis Kreistagsmitglied 

 

An den Aufsichtsrat wurden im Geschäftsjahr 2015 Aufwandsentschädigungen in 

Höhe von 225,00 EUR sowie Kilometergeld in Höhe von 45,76 EUR gezahlt. 

 

Das vom Abschlussprüfer berechnete Gesamthonorar für das Geschäftsjahr 2015 be-

trägt 2,9 TEUR netto. Es entfällt in voller Höhe auf Abschlussprüfungsleistungen. 

 
VI. Ergebnisverwendungsvorschlag 

 

Die Gesellschaft schlägt vor, den Jahresüberschuss 2015 in Höhe von 

16.047,34 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

 

Warin, 26. April 2016 

 

 

 

Heinz Janetzki 

Geschäftsführer 

niehusenm
Schreibmaschinentext
120



Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH
Warin

Anlage 3
Seite 8

Anlagennachweis für das Geschäftsjahr 2015

  Entwicklung der Anschaffungswerte

Stand Zugang Abgang Stand

01.01.2015 31.12.2015
EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
und dafür geleistete Anzahlungen

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 7.093,68 0,00 0,00 7.093,68

7.093,68 0,00 0,00 7.093,68

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 1.703.495,46 0,00 0,00 1.703.495,46

2. Technische Anlagen und Maschinen 22.502,90 0,00 0,00 22.502,90
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 124.007,03 0,00 0,00 124.007,03

1.850.005,39 0,00 0,00 1.850.005,39

Summe I. bis II. 1.857.099,07 0,00 0,00 1.857.099,07
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Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

Stand Zugang Abgang Stand Stand Stand

01.01.2015 31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

6.899,55 101,29 0,00 7.000,84 194,13 92,84

6.899,55 101,29 0,00 7.000,84 194,13 92,84

1.184.938,54 68.591,33 0,00 1.253.529,87 518.556,92 449.965,59
1.625,21 1.500,19 0,00 3.125,40 20.877,69 19.377,50

98.351,52 5.659,48 0,00 104.011,00 25.655,51 19.996,03

1.284.915,27 75.751,00 0,00 1.360.666,27 565.090,12 489.339,12

1.291.814,82 75.852,29 0,00 1.367.667,11 565.284,25 489.431,96
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Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH 
 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 
 
 

1. Grundsätzliches zur Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg 

GmbH 

 

Die Gewerbe- und Technik-Zentrum Landkreis Sternberg GmbH (GTZ GmbH) wurde 

am 11. November 1991 durch den damaligen Landkreis Sternberg als Wirtschaftsför-

dereinrichtung gegründet.  

 

Nach der Kreisgebietsreform im Jahre 1994 wurde der Landkreis Parchim als Rechts-

nachfolger des ehemaligen Landkreises Sternberg alleiniger Gesellschafter der Ge-

werbe- und Technik-Zentrum Landkreis Sternberg GmbH, die auf dem Territorium des 

Landkreises Nordwestmecklenburg liegt. 

 

Mit Schreiben vom 23. September 1997 erfolgte durch das Innenministerium Mecklen-

burg-Vorpommern nach dem Belegenheitsprinzip eine Zuordnung zum Landkreis 

Nordwestmecklenburg. 

 

Der geänderte Gesellschaftsvertrag wurde am 31. März 1998 durch die Notarin 

Schmeier in Wismar beurkundet. Mit Änderung des Gesellschaftsvertrages wurde der 

Name der Gesellschaft in Gewerbe- und Technik-Zentrum Warin GmbH geändert. 

 

Der Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg beschloss im Dezember 2009 die 

Änderung des Namens der Gesellschaft und die Bestimmung eines neuen Aufsichtsra-

tes. Am 4. Juli 2014 wurde durch den Kreistag Nordwestmecklenburg ein neuer Auf-

sichtsrat gewählt. 

 

Die Gesellschafterversammlung am 8. Februar 2010 hat den Beschluss gefasst, den 

Namen der Gesellschaft in „Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg 

GmbH“ zu ändern und es wurde ein neuer Gesellschaftervertrag durch den Notar 

Wolfgang Höfer in Wismar beurkundet. 

 

Auf Beschluss des Gesellschafters vom 6. Dezember 2010 wurde Herr Martin Broziat 

zum 31. Dezember 2010 als Geschäftsführer abberufen und Herr Heinz Janetzki zum 

1. Januar 2011 zum Geschäftsführer bestellt.  
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Zu den Aufgaben der GTZ GmbH gehören insbesondere 

 

1. die Wirtschaftsförderung – Erarbeitung von Konzepten für ExistenzgründerInnen 

und Projekte, 

2. die Mitwirkung bei der Standorterwerbung für die Ansiedlung von Investoren, 

3. die Vermietung der Baulichkeiten des Gewerbe- und Technik-Zentrums, 

4. der Betrieb der Gemeinschaftseinrichtungen des Gewerbe- und Technik-

Zentrums, 

5. die Beratung von Unternehmen, die sich im Gewerbe- und Technik-Zentrum nie-

dergelassen haben, 

6. die Betreuung von Existenzgründern im regionalen Umfeld des Zentrums, 

7. sonstige Dienstleistungen, die dem Betriebsziel des Gewerbe- und Technik-

Zentrums dienen. 

 

Zielstellung und Aufgaben der GTZ Nordwestmecklenburg GmbH sind voll und ganz 

auf die Belange der Entwicklung kleiner und mittelständischer Gewerbe gerichtet. 

 

Existenzgründern und Investoren werden im Gewerbe- und Technik-Zentrum günstige 

räumliche und technische Möglichkeiten für einen erfolgversprechenden Start in eine 

neue unternehmerische Zukunft zeitlich begrenzt zur Verfügung gestellt und damit das 

wirtschaftliche Risiko in der Aufbauphase minimiert. 

 

 

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs  

 

Von der insgesamt der GTZ Nordwestmecklenburg GmbH zur Verfügung stehenden 

Nettomietfläche von 4.932 m² waren zum 31. Dezember 2015 4.209,88 m² vermietet. 

Das entspricht einer Auslastung von 85,4 %. 

 
Gekündigt wurden in 2015: 

Werkstattfläche: 324,00 m² 

Bürofläche: 250,95 m² 

Insgesamt : 574,95 m² 

 
Neu vermietet wurden in 2015: 

Werkstattfläche: 324,00 m² 

Bürofläche: 193,42 m² 

Lagerfläche: 103,57 m² 

Insgesamt : 620,99 m² 
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Ein Mietvertrag von 1.352,00 m² aus 2013 über ein Freigelände für Ausbildungszwe-

cke ist nicht in der vermietbaren Nettomietfläche enthalten. Damit sind zum 

31. Dezember 2015 insgesamt 5.561,88 m² vermietet. 

 

Darüber hinaus wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 65.434,39 EUR er-

zielt, die sich wie folgt zusammensetzen: 

 

Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse  

zum Anlagevermögen: 60.005,96 EUR 

Sonstige Erträge: 2.346,09 EUR 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen: 3.081,16 EUR 

Sonstige steuerfreie Betriebseinnahmen: 1,18 EUR 

 

Die Umsatzerlöse und sonstigen betrieblichen Erträge liegen im Jahr 2015 mit 

280.099,20 EUR um 6.046,78 EUR über dem Ergebnis von 2014 (274.052,42 EUR). 

 

 

3.  Lage des Unternehmens 

 

3.1.  Vermögenslage 

 

Die Höhe des Eigenkapitals hat sich durch das positive Jahresergebnis 2015 in Höhe 

von 16.047,34 EUR auf 143.030,49 EUR erhöht (2014: 126.983,15 EUR). 

 

Die Eigenkapitalquote liegt bei 26,4 % (2014: 21,0 %). 

 

Die Abschreibungen betragen 75.852,29 EUR. 

 

3.2.  Finanzlage 

 

Die Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet. Die „goldene Bilanzregel“, die fordert, 
dass langfristig gebundenes Vermögen auch langfristig finanziert ist, ist deutlich ein-

gehalten. 

 

Die liquiden Mittel betragen 42.011,97 EUR zum 31. Dezember 2015. Die Zahlungsfä-

higkeit der Gesellschaft kann als gesichert angesehen werden. 
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3.3.  Ertragslage 

 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Geschäftsjahr 2015 um 2.748,82 EUR von 

211.915,99 EUR auf 214.664,81 EUR. Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen er-

höhten sich die Einnahmen im Vergleich zum Vorjahr um 3.297,96 EUR (2014: 

62.136,43 EUR; 2015: 65.434,39 EUR). 

 

Die Personalkosten sanken leicht von 69.798,30 EUR in 2014 auf 69.758,78 EUR. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken von 141.151,75 EUR in 2014 auf 

113.011,90 EUR in 2015. Die Hauptursache hierfür waren geringere Kosten bei Repa-

raturen und Instandhaltung. 

 

Die Zinserträge nahmen von 305,50 EUR in 2014 auf 23,78 EUR in 2015 ab. Grund 

dafür ist der weiter gesunkene Zinssatz. Die Zinsaufwendungen verringerten sich von 

1.641,31 EUR in 2014 auf 1.395,55 EUR in 2015.  

 

Der Jahresüberschuss 2015 beträgt 16.047,34 EUR und ist auf neue Rechnung vorzu-

tragen.  

 

3.4. Zusammenfassung 

 

Insgesamt stellt sich die Lage des Unternehmens als stabil dar. 
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4.  Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken des Unter-

nehmens  

 

Aufgrund der gesunden Bilanzstruktur sind keine konkreten Risiken für die Gesell-

schaft absehbar. Das größte Risiko bestünde darin, dass sich die Vermietungssituation 

plötzlich drastisch verschlechterte, wonach es aber derzeit nicht aussieht. 

 

Das Haus 1 ist im jetzigen Zustand nicht vermietbar und müsste von Grund auf saniert 

werden. Da zurzeit aber keine Nachfrage für weitere Büromietflächen besteht, ist der 

hohe Kostenaufwand für eine Sanierung nicht vertretbar. Ein Umbau zu Werkstatträu-

men ist nicht möglich. 

Das Gebäude wird teilweise zur Lagerung genutzt. 

 

Für das Jahr 2016 sind Erträge in Höhe von 267.000,00 EUR und Aufwendungen in 

Höhe von 265.590,00 EUR geplant. Daraus resultiert ein Ergebnis in Höhe von 

1.410,00 EUR und ein Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von 17.410,00 EUR.  

 

 

Warin, 26. April 2016 

 

 

 

Heinz Janetzki 

Geschäftsführer 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der Gewerbe- und Technik-Zentrum Nordwestmecklenburg GmbH, Wa-

rin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015 ge-

prüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. 

Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft im Sinne von § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-

schaft liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft. Un-

sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ei-

ne Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ge-

sellschaft abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 Abs. 3 

KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-

nommen.  

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 

und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-

ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit 

hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhält-

nisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 

und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-

fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung der Gesellschaft so-

wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des La-

geberichtes. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber 

hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsätze zur Prüfung der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnis-

se gemäß § 53 HGrG vorgenommen.  
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NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH 
Wismarsche Straße 155 

23936 Grevesmühlen 

 

 

 

Vorbericht  
zum Wirtschaftsplan 2017 

 
Die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH mit Sitz in Grevesmühlen hat 
Betriebsteile in Grevesmühlen, Wismar und Gadebusch. Die Gesellschaft führt 
derzeit Linienverkehr auf 83 Linien mit jährlich ca. 6,3 Mio. Fahrplankilometern sowie 
als Annextätigkeit Gelegenheitsverkehre mit Mietomnibussen durch. Alleiniger 
Gesellschafter ist der Landkreis Nordwestmecklenburg. 
 
Die Gesellschaft beschäftigt zurzeit 178 Mitarbeiter, darunter 142 Busfahrer, 15 
Werkstattmitarbeiter, sowie 20 Mitarbeiter in der Einsatzleitung und der Verwaltung. 
Zur Geschäftsführung ist ein Geschäftsführer bestellt. 
 
 
Mit dem 01.01.2016 ist die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH alleinige 
Inhaberin der Linienkonzessionen im gesamten Kreisgebiet. Die NAHBUS 
Nordwestmecklenburg ist mit der Organisation und Durchführung von 
Verkehrsleistungen im straßengebundenen ÖPNV und zur Schülerbeförderung im 
gesamten Landkreis Nordwestmecklenburg betraut. Das Unternehmen kann sich bei 
der Ausführung der fahrplangemäßen Verkehrsleistung anderer 
Verkehrsunternehmen bedienen. 
 
Diese Aufgabe führt die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH mittels eines 
„Öffentlichen Dienstleistungsauftrages“ durch, welcher seitens des Landkreises 
Nordwestmecklenburg für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2025 vergeben worden 
ist. Dabei sind die Beförderungsentgelte und -bedingungen im straßengebundenen 
ÖPNV gemäß dem beschlossenen Tarifkonzept ab 01.01.2016 des Landkreises 
anzuwenden.   
 
Der Öffentliche Dienstleistungsauftrag wurde am 05. Juli 2015 rechtsverbindlich 
unterzeichnet. 
 
Im Zuge der Umsetzung des neuen Nahverkehrskonzeptes wurde mit Wirkung zum 
01.01.2016 der Eigenbetrieb Nahverkehr Nordwestmecklenburg mit der NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH verschmolzen. Die Verschmelzung der beiden 
kommunalen Verkehrsbetriebe ist am 19. August 2016 notariell beurkundet und zur 
Eintragung im Handelsregister angemeldet worden.  
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Im ersten Teil des Vorberichtes wird zunächst auf die aktuelle wirtschaftliche 
Entwicklung Bezug genommen. Im zweiten Teil werden die Veränderungen ab dem 
01.01.2017 ausführlich erläutert. 
 
1. Entwicklung 2016 
 
1.1 Entwicklung des Aufwandes  
 
Die wesentliche Größe zur Bewertung der Aufwendungen für die NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH sind die Verkehrsleistungen im Linienverkehr. 
 
Die Verkehrsleistungen im Jahr 2016 erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr 2015 
wesentlich, da die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH ab dem 01.01.2016 für die 
Durchführung und Erbringung des ÖPNV im gesamten Landkreis 
Nordwestmecklenburg betraut worden ist und das neue Nahverkehrskonzept, 
bestehend aus Takt- und Ergänzungsnetz (Schülerverkehr) sowie dem neu 
gestalteten Stadtverkehr in der Hansestadt Wismar umsetzt.  
 
Gesamtaufwand 
 
In nachfolgender Tabelle ist die Entwicklung der Verkehrsleistung an Hand der    
Fahrplankilometer, der Anzahl der Busse und der Busfahrer der Gesellschaft im 
Vergleich der Jahre 2015 und 2016 dargestellt: 
 
  Ist  2015 Plan 2016 VIst 2016 
    
Fahrplankilometer der Gesellschaft 
pro Jahr,  2.631.000 6.350.000 6.338.00

0 
    davon Subunternehmer Taktnetz und   
Ergänzungsnetz 1.582.747 1.694.72

3 
Fahrleistung für Alternative 
Bedienformen   1.000.000 250.000 

     davon  Subunternehmer   214.624 
Busse der Gesellschaft 65 105 105 
Fahrer der Gesellschaft 65 150 142 
 
Der Gesamtaufwand des Jahres 2015 belief sich auf ca. 6.163T€; die 
voraussichtlichen Gesamtaufwendungen des laufenden Jahres 2016 werden ca. 
15.661 T€ betragen. Zur Entwicklung wesentlicher Aufwandspositionen im Einzelnen: 
 
  Ist 2015 V Ist 2016 

    
Gesamtaufwand, davon 6.165,5 T€ 15.727,5 T€ 
für Hilfs- und Betriebsstoffe 960,4 T€ 1.948,0 T€ 
für bezogene Leistungen 527,1 T€ 3.958,4 T€ 
Personalaufwand 3.232,2 T€ 7.137,3 T€ 
Abschreibungen 754,3 T€ 1.453,2 T€ 
sonstiger betrieblicher Aufwand 661,5 T€ 1.164,6 T€ 
Zinsaufwand 22,8 T€ 51,5T€ 
Steuern 7,2 T€ 14,5 T€ 
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Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe 
 
Die Aufwendungen der Gesellschaft für Hilfs- und Betriebsstoffe und Ersatzteile 
steigen im Geschäftsjahr 2016 gegenüber dem Vorjahr 2015 um T€ 987,6 durch die 
Erhöhung der selbst zu erbringenden Verkehrsleistungen im Regionalverkehr und 
der neu hinzuzurechnenden Aufwendungen des Stadtverkehrs in der Hansestadt 
Wismar im Zuge der Umsetzung des Nahverkehrskonzeptes des Landkreises 
Nordwestmecklenburg.    
 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 
Die Entwicklung der Aufwendungen für bezogene Leistungen stellt derzeit die 
Umsetzung des Öffentlichen Dienstleistungsauftrages (ÖDA) hinsichtlich der 
Vergabe von Leistungen an Subunternehmer dar. Der Anteil der an Subunternehmer 
vergebenen Verkehrsleistungen beträgt derzeit 30,2 %. Die Verträge wurden 
zunächst auf ein Jahr befristet und wurden in 2016 europaweit ausgeschrieben. 
 
Zur Durchführung von Fahrleistungen wurden im Geschäftsjahr 2016 Aufträge in 
Höhe von 3.958,4 T€ vergeben. Der Auftragswert der Verträge beträgt im Einzelnen 
max. T€ 400. 
 
Zu diesen Aufwendungen gehören u.a. Verträge zur Anmietung von Fahrzeugen 
408,1 T€ (Plan 259 T€), von Personaldienstleistungen   463,5 T€ (Plan 400 T€) und 
von Abstellflächen (45 T€).  
 
Zur Vermeidung von langwierigen Rechtstreitigkeiten hinsichtlich der Erteilung von 
Liniengenehmigungen an die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH hat die 
Gesellschaft mit Zustimmung des Kreistages Verträge zur Anmietung von 
Fahrzeugen, Stellflächen, Personaldienstleistungen, Anrufbusdiensten und 
Mietflächen mit den Verkehrsunternehmen Busbetriebe Wismar Regio/Stadt GmbH 
und Mecklenburger Verkehrsbetriebe GmbH zu gesonderten Konditionen für das 
Jahr 2016 geschlossen. Die Aufwendungen dieser Verträge sind als erhöhte 
Ingangsetzungskosten für das Geschäftsjahr 2016 zu bewerten. Alle hiermit 
verbundenen Verkehrsleistungen sind im Rahmen einer europaweiten 
Ausschreibung für den Zeitraum vom 2017 - 2019 ausgeschrieben und nach 
Abschluss des Verfahrens neu beauftragt worden.  
 
Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand wird voraussichtlich von 3.232,2 T€ im Jahr 2015 auf 7.137,3 
T€ im Geschäftsjahr 2016 steigen. Die Steigerung ist im Wesentlichen beeinflusst 
durch die Übernahme der Mitarbeiter des Eigenbetriebes Nahverkehr 
Nordwestmecklenburg (ENN) im Rahmen der Fusion und die Einstellung von 
zusätzlichem Personal, welches für die Umsetzung des ÖDA benötigt wird.  
 
Zur Umsetzung des ÖDA sind zur Erbringung der vereinbarten Verkehrsleistungen 
zusätzlich 37 Busfahrer, 2 Mitarbeiter für die einzurichtende Mobilitätszentrale, 
zusätzliche Personale für die Technologie und die Werkstätten auf Grund des 
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höheren Fahrzeugbestandes und des hohen Durchschnittsalters der Fahrzeuge 
notwendig. 
 
Insgesamt ist der Personalbestand von 85,4 Mitarbeitern per 30.6.2015 auf 179 
Mitarbeiter per 30.09.2016 angestiegen.   
 
 
Abschreibungen für Abnutzung  
 
Die Abschreibungen für Abnutzung im Jahr 2016 erhöhen sich gegenüber dem Jahr 
2015 um ca. 698,9 T€. Dieses ist insbesondere auf den Kauf von 14 neuen 
Omnibussen, den Ersatz der verschlissenen Buswaschanlage im Betriebsteil 
Gadebusch und die Beschaffung von 3 Geldeinzahlautomaten in den drei 
Betriebsteilen in diesem Jahr begründet. Weiterhin sind Restinvestitionen in das 
digitale Funksystem für alle Busse umgesetzt worden.  
 
Sonstiger betrieblicher Aufwand 
 
Der sonstige betriebliche Aufwand des Jahres 2016 steigt im Verhältnis zum Vorjahr 
2015 um T€ 544,9.  
Der Mehraufwand resultiert aus notwendigen Rechtsberatungs- und Prüfungskosten 
im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Ausschreibung von Verkehrsleistungen 
für die Jahre 2017 - 2019, sich zusätzlich ergebender Beratungsbedarf bei der 
Umsetzung der Fusion der NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH mit dem 
Eigenbetrieb Nahverkehr Nordwestmecklenburg (hier insbesondere im Bereich 
Personal) sowie den Aufwendungen im Bereich Marketing i.H. v. T€ 150.   
 
Zinsaufwendungen 
 
Der Zinsaufwand ist aufgrund der für den Kauf von 14 neuen Bussen 
abgeschlossenen Finanzierungsverträgen um T€ 28,3 gestiegen. 
 
Aufwand für Steuern 
 
Der Aufwand für Steuern fällt in diesem Jahr lediglich für Fahrzeuge an, da ein 
Jahresverlust erwartet wird. 
 
1.2 Investitionen  
 
Im Jahr 2016 führte das Unternehmen Investitionen in Höhe von ca. 4.105,8 T€ 
durch. Wesentlichen Anteil an den Investitionsausgaben war die Beschaffung von 14 
neuen barrierefreien Linienbussen. Die Beschaffung der Neufahrzeuge ist durch das 
Land Mecklenburg-Vorpommern mit 1.000 T€ gefördert worden. 
 
Außerplanmäßig durchgeführt wurde die Ersatzbeschaffung der nicht mehr 
reparaturfähigen Waschanlage im Betriebsteil Gadebusch im August 2016.  Der Wert 
der Waschanlage beträgt 42 T€ 
 
Darüber hinaus wurden Instandsetzungsaufwendungen für 15-m-Busse und 
verschiedene kleinere Investitionen (PKW, digitales Funksystem, Software und 
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Büroausstattung mit einem Gesamtumfang von 628,5 T€ vorwiegend als 
Ersatzinvestitionen) durchgeführt   
 
 
 
1.3 Entwicklung der Erträge 
 
Die Gesamterträge der Gesellschaft beliefen sich im Jahr 2015 auf 5.978,5 T€. Sie 
steigen im Jahr 2016 voraussichtlich auf ca. 15.727,4 T€.  
 
Die Planzahlen für die Umsatzerlöse in 2016 basieren auf den Vorgaben des 
Öffentlichen Dienstleistungsauftrages vom 05.07.2015.  
 
Die Erträge der Jahre 2015 und 2016 entwickeln sich wie folgt: 
 
 Ist 2015 Plan 2016 VIst 2016  
Gesamterträge, davon 5.978,5 T€  15.261,3 T€  15.727, 5T€   
Fahrtentgelte Linienverkehr Schüler 2.189,9 T€  4.715,9 T€  4.991,8 T€  
Entgelte freigestellter Schülerverkehr 372,0 T€  0,0 T€  0 T€  
     
sonstige Fahrtentgelte Linienverkehr 832,2T€ 4.960,0 T€  2.732,0 T€  
Mietfahrten als Annextätigkeit 103,9 T€  105,0 T€  104,7 T€  
Ausgleichszahlungen Landkreis 537,2 T€  2.495,1 T€  4.540,6 T€ 

T€ 
 

Ausgleichszahlungen Land M-V 1.104,8 T€  2.116,7 T€  2.395,2 T€  
übrige Umsatzerlöse 273,1 T€  222,1 T€  271,5 T€  
Andere aktivierte Eigenleistungen   6,0 T€  
sonstige betriebliche Erträge 562,9 T€  644,5 T€  684,5 T€  
Zinserträge 2,5 T€  2,0 T€  1,2 T€  
 
Im Jahr 2016 werden alle im Landkreis beförderten Fahrschüler durch das 
Unternehmen im Linienverkehr befördert und dem Landkreis in Rechnung gestellt. 
Die Leistungen für freigestellte Schülerverkehre sind ab 2016 in den Linienverkehr 
integriert, somit entfällt die gesonderte Bestellung und Vergütung dieser Leistungen. 
 
Die im Plan angegebenen Linienverkehrseinnahmen beruhen auf dem 
beschlossenen Tarifkonzept des Landkreises Nordwestmecklenburg 
(Hochrechnungen der Fa. Probst & Consorten) mit den ab 01.01.2016 geltenden und 
vom Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg beschlossenen 
Beförderungstarifen.  
 
Im Bereich der sonstigen Fahrtentgelte im Linienverkehr kann das im Plan 2016 
durch den ÖDA vorgegebene Umsatzvolumen von T€ 4.960 um ca. 44,9 % (T € 
2.732,0) nicht realisiert werden.  
 
Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
 
Die Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzen 
sich aus Ausgleichsleistungen für reduzierte Fahrscheinentgelte im 
Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG und Ausgleichsleistungen für die kostenlose 
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Beförderung von Inhaber mit entsprechender Wertmarken im 
Schwerbehindertenausweis nach § 148 SGB IX zusammen. 
 
Während erstere ausgehend vom Vorjahreswert gemäß § 9 AusglVO M-V jährlich 
um 2 % (ca. 32 T€) sinken, berechnen sich letztere nach dem Umsatz der 
eingenommenen Fahrscheinentgelte und betragen ca. 3,8 % des genannten 
Umsatzes. Aufgrund von fehlenden Fahrgeldeinnahmen im Linienverkehr wird der 
gemäß den Vorgaben des Öffentlichen Dienstleistungsvertrages zu grundliegenden 
Planungsansatz in Höhe von T€ 500 um 41% (T€ 205,6) nicht erzielt.  
 
Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landkreises gemäß § 15 ÖDA 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist gemäß § 15 Abs. 1 des ÖDA vom 
08.07.2015 verpflichtet, für den Fall, das gemäß § 9 Abs. 1 genannten Erträge und 
sonstige Ausgleichsleistungen nicht ausreichen, um die Kosten für die Erfüllung der 
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen der Gesellschaft nach § 3 Abs.1 ÖDA zu 
decken, entsprechende Ausgleichleistungen zu leisten.   
 
Der Landkreis hat deshalb für das Geschäftsjahr 2016 einen Ausgleichsbetrag von 
T€ 4.540,6 (Plan 2016 T€ 2.495,1) zu leisten, um sicherzustellen, dass die 
Gesellschaft ihren gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen in vollem Umfang 
nachkommen kann.  
 
Der Kreistag hat mit Kreistagsbeschluss Nr.163/STWR/2016 deshalb einer 
unabwendbaren überplanmäßigen Aufwendung aus dem Kreishaushalt für die 
Ausgleichsleistung nach § 15 ÖDA in Höhe von T€ 1.736,6 zugestimmt, um den sich 
für das Geschäftsjahr 2016 ergebenden Ausgleichsbetrag leisten zu können.  
 
Übrige Umsatzerlöse 
 
Die übrigen Umsatzerlöse ergeben sich aus Verkehrsverträgen mit Dritten, 
insbesondere mit Gemeinden über zusätzliche Verkehrsleistungen (Anrufbus 
Grevesmühlen, „Boltenhagen-Shuttle“ oder die Verkehrsanbindung der Gemeinde 
Selmsdorf am Abend und am Wochenende).  
 
Sie werden im Jahr 2016 voraussichtlich ca. 271,5 T€ betragen  
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich im Jahr 2016 auf ca. 684,5 T€ 
(Vorjahr 562,9 T€). Die Steigerung resultiert im Wesentlichen der Auflösung 
übernommenen Sonderposten aus Investitionszuschüssen des Eigenbetriebes 
Nahverkehr Nordwestmecklenburg aus.  
 
Ergebnis 2016 Zusammenfassung 
 
In der Summe der genannten Einzelfaktoren wird das Unternehmen das Jahr 2016 
mit einem ausgeglichenen Ergebnis beenden. Dafür war jedoch eine Erhöhung der 
Ausgleisleistung gemäß § 15 Abs. 1 des ÖDA in Höhe von T€ 2.045,5 notwendig.  
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2. Erläuterung der Planzahlen ab dem Jahr 2017 
 
 
2.1 Entwicklung des Aufwandes  
 
Die wesentliche Größe zur Planung künftiger Aufwendungen für die NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH sind die Verkehrsleistungen im Linienverkehr.  
Die NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH wird auch im Jahr 2017 die Umsetzung 
des neuen Nahverkehrskonzeptes mit Takt- und Ergänzungsnetz(Schülerverkehr) 
sowie des Stadtverkehrs in der Hansestadt Wismar fortsetzen.  
 
Die Verkehrsleistungen gesamt werden sich im Jahr 2017 um ca. 300.500 
Fahrplankilometer gegenüber dem Vorjahr 2016 reduzieren. Aufgrund des erhöhten 
Ausgleichsbedarfes gemäß § 15 Abs. 1 ÖDA hat das Unternehmen 
Fahrplanänderungen und –kürzungen mit Zustimmung des Landkreises 
Nordwestmecklenburg als zuständige Behörde zum 04.09.2016 vorgenommen. Es 
handelt sich hier im Wesentlichen um Fahrten im Taktnetz, die keine 
Nachfrageentwicklung aufzeigten.  
 
Die Gesellschaft wird in 2017 verstärkt an der Harmonisierung des Taktnetzes mit 
dem schülerverkehrsorientierten Ergänzungsnetz in einzelnen Regionen arbeiten, 
um die Effektivität des Gesamtnetzes zu verbessern. 
 
Gesamtaufwand 
 
In nachfolgender Tabelle ist die Entwicklung der Verkehrsleistung an Hand der    
Fahrplankilometer, der Anzahl der Busse und der Busfahrer der Gesellschaft im 
Vergleich der Jahre 2016 und 2017 dargestellt: 
 
      
  VIst 2016  Plan 2017 
    
Fahrplankilometer der Gesellschaft pro 
Jahr,  6.338.000 6.037.500 
    davon Subunternehmer Taktnetz und 
Ergänzungsnetz 1.694.723 1.923.570 
Fahrleistung für Alternative Bedienformen 250.000 150.000 
     davon. Subunternehmer 214.624 105.000 
Busse der Gesellschaft 105 105 
Fahrer der Gesellschaft 142 142 
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Der Gesamtaufwand und wesentliche Aufwandspositionen der Gesellschaft werden 
sich im Ergebnis wie folgt darstellen: 
 
  VIst 2016 Plan 2017 

    
Gesamtaufwand, davon 15.727, 5T€ 15.624,0 T€ 
für Hilfs- und Betriebsstoffe 1.948,0 T€ 1.822,6 T€ 
für bezogene Leistungen              3.958,4 T€ 3.767,8 T€ 
Personalaufwand 7.137,3 T€ 7.327,0 T€ 
Abschreibungen 1.453,2 T€ 1.645,6 T€ 
sonstiger betrieblicher Aufwand 1.164,6 T€ 994,2T€ 
Zinsaufwand 51,5 T€ 53,1 T€ 
Steuern 14,5 T€ 13,7 T€ 
 
 
Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe 
 
Die Aufwendungen der Gesellschaft für Hilfs- und Betriebsstoffe werden aufgrund 
einer geringeren Verkehrsleistung im Planjahr 2017 gegenüber dem laufenden 
Geschäftsjahr 2016 um T€ 125,4 durch den Wegfall von nicht nachgefragten Fahrten 
im Taktnetz, insbesondere in den Abendstunden und am Wochenende, sinken.  
 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen werden im Verhältnis zum 
Geschäftsjahr 2016 um voraussichtlich T€ 316,0 leicht sinken.  
Die Gesellschaft führte im Geschäftsjahr ein europaweites Vergabeverfahren zur 
Vergabe von Verkehrsleistungen im Linienverkehr für die Jahre 2017 – 2019 durch. 
Es wurden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens Aufträge zur Erbringung von 
Verkehrsleistungen von 1.413.000 Fahrplankilometern vergeben. Unter 
Berücksichtigung dieser Auftragsvergabe beträgt der Anteil der durch 
Subunternehmer zu erbringenden Fahrplanleistung zum gegenwärtigen 
Vergabestand 33,6 % an der Gesamtfahrplanleistung.  Die Vergabe weiterer 
Verkehrsleistungen wird derzeit vorbereitet.  
Die planerische Minderung des Aufwandes für bezogenen Leistungen resultiert aus 
der Minderung der Aufwendungen für die Erbringung der alternativen Bedienform 
Anrufbus sowie nicht mehr benötigte Anmietung von Fahrzeugen und Abstellflächen 
insbesondere beim Subunternehmer Busbetriebe Wismar Regio/Stadt GmbH.  
 
Da insbesondere die technologische Bearbeitung für die Erbringung von 
Fahrleistungen mittels Alternativer Bedienformen (Anrufbus) noch nicht 
abgeschlossen ist, kann es auch hier noch zur veränderten Vergabe von Leistungen 
an Subunternehmer kommen. 
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Personalaufwand  
 
Der Personalaufwand wird von 7.137,3 T€ auf 7.327,0 T€ steigen.  Es handelt sich 
im Wesentlichen um die Tarifsteigerungen aus dem bestehenden Tarifvertrag vom 
18. 03. 2003 in der Fassung des 2. Änderungstarifvertrages vom 04.04.2016 um 2,6 
%.  
 
Die Stellenübersicht weist 194 Vollbeschäftigte aus. Zum 30.06.2016 waren 179 
Mitarbeiter im Unternehmen beschäftigt. Im Wesentlichen handelt es sich bei den 
nicht ausgefüllten Personalstellen um noch fehlendes Fahrpersonal und Disponenten 
für den Fahrdienst. Nach derzeitigem Planungsstand wird der Personalbestand von 
179 Mitarbeitern per 30.9.2016 nahezu unverändert bleiben und ist entsprechend 
wertmäßig berücksichtigt.  
 
 
2.2 Investitionen und Entwicklung der Abschreibungen 
 
Für das Jahr 2017 ist ein Investitionsvolumen von 2.611,8 T€ vorgesehen.  
 
Fahrzeugbeschaffung 
 
Es ist die Beschaffung von 11 Niederflurlinienbussen (barrierefrei), davon 3 für den 
Stadtverkehr in Wismar geplant. Damit ist die Anmietung von Fremdfahrzeugen 
voraussichtlich ab Februar 2017 nicht mehr erforderlich. Für 6 dieser Fahrzeuge 
stehen Fördermittel des Landes in Höhe von 600 T€ zur Verfügung.  
 
Betriebshof Grevesmühlen – Erneuerung Tankstelle  
 
Es ist geplant, die vorhandene bereits 20 Jahre alte Tankstelle und die 
Ölabscheideanlage zu ersetzen, um die dafür notwendige Betriebsgenehmigung zu 
sichern.  
 
Umbau Verwaltungsgebäude 
 
Mit dem Umzug der kaufmännischen und technologischen Abteilungen der 
Verwaltung der Gesellschaft nach Grevesmühlen ist eine Renovierung/Sanierung 
von Teilen des Gebäudes aufgrund der Neuordnung der Nutzungen erforderlich. 
 
Die Aufwendungen für Abnutzung erhöhen sich somit unter Berücksichtigung dieser 
Investitionen und der vorhandenen Abschreibungen des ENN (383 T€) von 1.453 T€ 
auf 1.645,6 T€. 
 
 
2.3 Entwicklung der Erträge 
 
Die Erträge der Geschäftsjahre 2016 und 2017 entwickeln sich wie folgt: 
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 V-Ist 2016 Plan 2017 
 T€ T€ 

Gesamterträge, davon 15.727,5 15.624,0 

Fahrtentgelte Linienverkehr Schüler 4.991,8 5.055,0 

Fahrtentgelte Linienverkehr 2.732,0 2.993,0 

Mietfahrten als Annextätigkeit 104,7 100,0 

Ausgleichszahlungen Landkreis 4.540,6 4.094,9 

Ausgleichszahlungen Land M-V 2.395,2 2.437,1 

übrige Umsatzerlöse 271,5 269,8 

andere aktivierte Eigenleistungen 6,0   
sonstige betriebliche Erträge 684,5 674,2 
Zinserträge 1,2 0,0 
 
Im Geschäftsjahr 2017 werden alle im Landkreis beförderten Fahrschüler durch das 
Unternehmen im Linienverkehr befördert und dem Landkreis in Rechnung gestellt. 
Die Leistungen für freigestellte Schülerverkehre sind ab 2016 in den Linienverkehr 
integriert, somit entfällt die gesonderte Bestellung und Vergütung dieser Leistungen. 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg arbeitet derzeit an einer Anpassung der 
Beförderungstarife. Eine prognostische Berechnung lag zum Zeitpunkt der Erstellung 
des Wirtschaftsplanes noch nicht vollumfänglich vor und konnte deshalb planerisch 
nicht berücksichtigt werden. Gemäß ÖDA ist eine preisliche Anpassung der Tarife 
erst ab 01.August 2017 vorgesehen.  
 
Erlöse Fahrentgelte Linienverkehr mit Schülern 
 
Den Erlösen Fahrentgelte Linienverkehr mit Schülern liegt die Beförderung von 6.050 
Schülern mit 11 Monatskarten für das Geschäftsjahr 2017 zugrunde. Für die 
Folgejahre wurde eine Erhöhung von 3,5 – 4 % aufgrund veränderter Tarife 
angenommen 
 
Erlöse Fahrentgelte Linienverkehr  
 
Die geplante Steigerung der Fahrentgelte Linienverkehr resultiert aus der 
Bereinigung der tarifbedingten Anwendung des allgemeinen Umsatzsteuersatzes auf 
die Umsätze in 2016 und einer geplanten leichten Steigerung der Fahrgastzahlen in 
2017 auf Basis des aktuellen Tarifes. Voraussetzung für eine geänderte 
umsatzsteuerliche Behandlung ist eine Änderung der Tarifbedingungen für die 
Beförderungsentgelte durch den Aufgabeträger ÖPNV (Landkreis 
Nordwestmecklenburg) mit Wirkung zum 01.01.2016. Für die Folgejahre wurde eine 
Erhöhung von 3,5 – 4 % aufgrund veränderter Tarife und zunehmender 
Fahrgastzahlen angenommen 
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Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
 
Die Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern setzen 
sich aus Ausgleichsleistungen für reduzierte Fahrscheinentgelte im 
Ausbildungsverkehr nach § 45a PBefG und Ausgleichsleistungen für die kostenlose 
Beförderung von Inhaber mit entsprechender Wertmarken im 
Schwerbehindertenausweis nach § 148 SGB IX zusammen. 
 
Während erstere ausgehend vom Vorjahreswert gemäß § 9 AusglVO M-V jährlich 
um 2 % sinken, berechnen sich letztere nach dem Umsatz der eingenommenen 
Fahrscheinentgelte und betragen ca. 3,8 % des genannten Umsatzes.  
 
 
 
Erlöse aus Ausgleichsleistungen des Landkreises gemäß § 15 ÖDA 
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist gemäß § 15 Abs. 1 des ÖDA vom 
08.07.2015 verpflichtet, für den Fall, das gemäß § 9 abs. 1 genannten Erträge und 
sonstige Ausgleichsleistungen nicht ausreichen, um die Kosten für die Erfüllung der 
gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen der Gesellschaft nach § 3 Abs.1 ÖDA zu 
decken, entsprechende Ausgleichleistungen zu leisten.  
 
Die Gesellschaft hat zur Reduzierung ihrer betriebsbedingten Aufwendungen bereits 
zum 04.09.2016 Fahrplanreduzierungen vorgeschlagen, die seitens des 
Aufgabeträgers genehmigt und umgesetzt werden. Weitere Minderungen des 
Fahrplanumfangs sind derzeit seitens des Aufgabeträgers ÖPNV nicht beabsichtigt 
und seitens der Gesellschaft auch nicht empfohlen, um den eingeleiteten 
Veränderungsprozess im ÖPNV nicht zu stoppen. Veränderungen aus Änderungen 
des Beförderungstarifes können zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht abschließend 
beurteilt werden.  
Unter Berücksichtigung dieser Rahmenbedingungen enthält der Wirtschaftsplan alle 
sich entsprechend der Planung ergebenden Aufwendungen und Erträge.  Die sich 
hieraus ergebende Ausgleichsleistung des Landkreises Nordwestmecklenburg wurde 
im Wirtschaftsplan berücksichtigt.  Auch für die Folgejahre wird von einer 
Ausgleichsleistung wie für das Jahr 2017 ausgegangen, da ein Änderungsverlangen 
hinsichtlich des Fahrplanumfanges seitens des Aufgabenträgers ÖPNV als 
zuständige Behörde derzeit nicht vorliegt.  
 
Übrige Umsatzerlöse 
 
Die übrigen Umsatzerlöse ergeben sich aus Verkehrsverträgen mit Dritten, 
insbesondere mit Gemeinden über zusätzliche Verkehrsleistungen (Anrufbus 
Grevesmühlen, „Boltenhagen-Shuttle“ oder die Verkehrsanbindung der Gemeinde 
Selmsdorf am Abend und am Wochenende).  
 
Sie werden im Jahr 2016 voraussichtlich   ca. 269 T€ betragen  
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Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich im Jahr 2017 auf ca. 674,2 T€  
 
 
 
3. Entwicklung der Jahresergebnisse, der Finanzmittel und des Eigenkapitals 
 
Das Jahr 2015 schloss mit einem negativen Ergebnis ab. Das Jahr 2016 wird 
aufgrund der Regelung in § 15 des ÖDA für das Unternehmen voraussichtlich mit 
einem ausgeglichenen Ergebnis abgeschlossen werden. Hierfür ist eine 
Ausgleichszahlung seitens des Landkreises Nordwestmecklenburg in Höhe von T€ 
4.597,7 erforderlich, welche um 2210 T€ höher ausfällt als in der Planung 
vorgesehen. Begründet ist diese erhöhte Ausgleichszahlungen in den zu geringen 
Umsätzen aus Fahrentgelten im Linienverkehr, die um T€ 2.300 nicht erzielt wurden.  
 
  2015 2016 2017 
Jahresergebnis in T€  -187,1 0,0 0,00 
Bankguthaben zum 31.12. in T€  985,0 1.301 1139,2 
Eigenkapital (EK) in T€  2.988 3.066,5 3.066,5 
Eigenkapitalquote  44% 25,5% 23,9% 
Sonderposten (SoPo) in T€  1.114,2 2.656,7 2.810,7 
EK + SoPo in T€  4.102,3 5.723,2 5.549,6 
Quote (EK + SoPo)/Bilanzsumme in T€  60% 47,7% 67,3% 
 
 
Die Finanzierung der laufenden Geschäftstätigkeit ist gesichert durch: 

� kontinuierliche Erträge aus der Leistungserbringung im Linien-, Schüler-und    
    Gelegenheitsverkehr, 
� monatliche Abschlagszahlungen auf die Ausgleichsleistung für die 

Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen  gemäß § 15 Abs. 3 des       
ÖDA vom 05.07.2015 durch den Landkreis Nordwestmecklenburg  

� quartalsweise Ausgleichszahlungen des Landes nach § 45a PBefG, 
� die Erstattung von Fahrgeldausfällen für die unentgeltliche Beförderung 

Schwerbehinderter nach § 148 SGB IX und 
� ggf. durch zeitweilige Inanspruchnahme des Kassenkredites. 

 
 

Die Finanzierung der Investitionen im Jahr 2017 soll durch Landesfördermittel (600 
T€) und einen Investitionskredit in Höhe von 1.633,5 T€ erfolgen. Die übrigen 
Investitionen werden aus Eigenmitteln finanziert.   
Die Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft ist auf einem angemessenen Niveau. 
Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betrug zum 31.12.2015 ca. 60 % 
und wird zum 31.12.2016 auf ca. 25,5 % absinken. Zum 31.12.2017 wird eine 
Eigenkapitalquote von 23,9 % erwartet. Der starke Rückgang ergibt sich aus der 
Übertragung des Eigenbetriebes Nahverkehr Nordwestmecklenburg zum 01.01.2016 
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und dessen äußerst niedriger Eigenkapitalausstattung (voraussichtlich ca. 2,1 % zum 
31.12.2015). 
 
 
 
4. Sonstiges 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war aufgrund der unterjährig erhöhten 
Ausgleichsleistung gemäß § 15 Abs. 1 ÖDA abgesichert und wird auch zukünftig 
gegeben sein. 
 
Es besteht kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 
 
Es ergeben sich zurzeit keine besonderen rechtlichen oder tatsächlichen 
Schwierigkeiten oder Probleme der Gesellschaft. 
 
 
Grevesmühlen, den 21.10.2016 
 
 
 
Jörg Lettau 
Geschäftsführer 
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 Unser Zeichen Datum 

 
 
 Bo 24.11.2016 
 
 
Wirtschaftsplan 2017 – Vorbericht 
 
 
1. Überblick über die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft sowie die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen 
 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordwestmecklenburg mbH ist eine Gesellschaft des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg. Die Gesellschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. 18 KStG von der Körperschafts-
steuer und nach § 3 Abs. 1 Nr. 25 GewStG von der Gewerbesteuer befreit.  
 
2016 wurde vom Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg die Neuausrichtung der Gesell-
schaft beschlossen. Der Zweck der Neuausrichtung der Gesellschaft ist gemäß § 2 des Gesellschafts-
vertrages die Unterstützung des Landkreises Nordwestmecklenburg in den Bereichen der Wirtschafts-
förderung und des Standortmarketings. Insbesondere berät die Gesellschaft die Gemeinden des 
Landkreises Nordwestmecklenburg sowie Unternehmen in Bezug auf Unternehmensansiedlungen 
und -erweiterungen, begleitet entsprechende Projekte und pflegt den Bestand. Die Gesellschaft 
übernimmt keine Maklertätigkeiten oder exklusive Vermarktungsrechte. Der Sitz der Gesellschaft 
wurde entsprechend des KT Beschlusses 153/STWR/2016 nach Grevesmühlen verlegt. 
 
In der Vergangenheit war die Gesellschaft als Erschließungsträger für die Entwicklung von Gewerbe-
gebieten tätig. Das erste große Projekt startete 1992 mit der Erschließung des Industrie- und Gewer-
begebietes Upahl, danach folgte 1996 und 2002 die Planung und die Erschließung des Gewerbege-
bietes Schönberg und 2004 die Erschließung des Industrie- und Gewerbegebietes Lüdersdorf. In 
diesem Zusammenhang ist die Gesellschaft vertragliche Beziehungen zu Gemeinden, Bauunterneh-
men, Zweckverbänden, Grundstückseigentümern und Grundstückserwerbern eingegangen, die zum 
Teil erhebliche Risiken enthielten und enthalten. Die Veräußerung der erschlossenen Gewerbegrund-
stücke durch die Gesellschaft ermöglichte keine ausreichende Eigenmittelfinanzierung. 
 
Die Gesellschaft war und ist nicht gewinnorientiert und erwirtschaftete und erwirtschaftet keine Erlö-
se, die die laufenden Kosten decken. Damit kommt es seit Beginn der Gesellschaft zum Verbrauch 
der liquiden Mittel und des Eigenkapitals. Der Fortbestand der Gesellschaft war nur durch die Über-
nahme von Verlustausgleichen, durch wiederholte Gesellschaftereinlagen sowie durch eine Um-
schuldung von Fremdkrediten in Gesellschafterdarlehen gesichert worden. 
 
Die Gesellschaft verfügt im Wesentlichen noch über Grundstücke im Industrie- und Gewerbegebiet 
Upahl. Von den ehemals ca. 56 ha stehen heute noch ca. 13 ha im Eigentum der Gesellschaft. Der 
letzte größere Verkauf (1, 2 ha) erfolgte an ein Landhandelsunternehmen 2012. Im Jahre 2013 wurde 
lediglich eine kleine Restfläche an ein ansässiges Unternehmen veräußert. Seit 2014 gab es keine 
Veräußerungen. Zurzeit gibt es kontinuierlich Anfragen nach Vorratsgrundstücken, wobei die Kaufin-
teressen noch nicht hinreichend konkret sind. Der Zeitraum zwischen den Anfragen von Kaufinteres-
senten, der Schließung des notariellen Kaufvertrages und den tatsächlichen Verfügungsgeschäften 
beträgt erfahrungsgemäß mehr als 12 Monate. 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordwestmecklenburg mbH 
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Die Gesellschaft kann per Saldo nur dann Erträge erwirtschaften, wenn von der Gesellschaft gehal-
tene Grundstücke mit Buchgewinn veräußert werden. Die Grundstücke in Upahl werden bisher je 
nach Lage, Größe und Beschaffenheit für 17,50 € bis 20,00 € je m² angeboten. 
 
Mit Wirkung zum 24.03.2015 fand ein Geschäftsführerwechsel statt. Neuer Geschäftsführer ist ein 
Angestellter des Landkreises Nordwestmecklenburg im Nebenamt. Durch den KT- Beschluss 
153/STWR/2016 wurde der Gesellschafter beauftragt, die Position des Geschäftsführers hauptamtlich 
zu besetzen. Es wird erwartet, dass die Position ab Beginn 2017 vergeben wird. Die Büroräume (35m²) 
werden der Gesellschaft ab Januar 2017 zu einem Quadratmeterpreis von 11,50 € vom Gesellschaf-
ter vermietet. Dem neuen Gesellschaftszweck entsprechend werden keine neuen Grundstückser-
schließungsprojekte begonnen. 
 
Die bisherige Praxis der Gesellschaft sieht Veräußerungen von verbliebenen Gewerbegrundstücken 
im Gewerbegebiet Upahl mit Augenmaß vor. Die Gesellschaft kann nicht jedes an sie herangetra-
gene Kaufinteresse bedienen und muss auf alternative Flächen der Region in weniger prädestinierter 
Lage verweisen. 
 
Gleichwohl wird im Rahmen der Wirtschaftsentwicklung des Landkreises auch für solche Vorhaben 
weitest gehende Unterstützung gegeben. 
 
Dies betrifft z.B. auch Vorhaben mit niedrigem Arbeitsplatz-Fläche-Verhältnis; stark emittierende 
Vorhaben mit möglichen negativen Folgen für benachbarte Standorte sowie Vorhaben mit weniger 
qualifizierten planungsrechtlichen Vorgaben (z.B. GE- anstelle GI-Flächen). 
 
Entscheidungen durch Unternehmen für den Standort Upahl geschehen nach Raumstrukturgesichts-
punkten. Eine über das bisherige Maß hinausgehende kostenintensive Bewerbung des Standortes 
kann nach der Erfahrung der Geschäftsführung aufgrund der Kosten-Nutzen-Abwägung auch hin-
sichtlich der zurzeit mit weit unter Grundstückswert angebotenen konkurrierenden Flächen (z.B. 
Schwerin Göhrener Tannen ca. 5 €/m²) weiterhin nicht empfohlen werden.  
Entsprechend des KT-Beschlusses 153/STWR/2016 wird eine Neuausrichtung des Standortmarketings 
und dadurch eine intensivere Bewerbung des Standortes Landkreis Nordwestmecklenburg empfoh-
len. Weiterhin wurde beschlossen, die Grundstücke der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordwest-
mecklenburg GmbH in der Gesellschaft zu belassen, ein generelles Absenken des bisher angenom-
menen Marktpreises bei dauerhaft niedrigem Kaufinteresse ist denkbar. Die bilanzierten wirtschaftli-
chen Risiken der WFG GmbH sind über den Wert der Grundstücke gesichert. Zur Sicherung der Zu-
kunft der WFG GmbH wurde das vom Landkreis Nordwestmecklenburg ausgereichte Darlehen (500 
T€) laut Beschluss-153/STWR/2016 des Kreistages Nordwestmecklenburg in Eigenkapital umgewan-
delt.  
Der Beirat wurde durch den Kreistagsbeschluss 153/STWR/2016 durch einen Aufsichtsrat entspre-
chend § 9 des Gesellschaftsvertrages ersetzt. Diesem Aufsichtsrat gehören sieben Personen an, die 
vom Kreistag gewählt wurden.  
 
 
 
2.  Entwicklung der Erträge und Aufwendungen  
 
In dem hier vorgelegten Wirtschaftsplan sind keine Erlöse für den Verkauf von den Restflächen be-
rücksichtigt. Bei Beibehaltung der bisherigen Praxis wie unter Ziffer 1 dargestellt, kann es in den kom-
menden Jahren zu Grundstücksverkäufen kommen, allerdings sind diese nicht als konkrete Planaus-
sage feststellbar. Aus Gründen der Vorsicht und Klarheit ist daher auf die Ausweisung von möglichen 
Buchgewinnen im Wirtschaftsplan verzichtet worden. Gleichwohl bemüht sich die Gesellschaft auch 
weiterhin, ihre Flächen geeigneten Interessenten zum Kauf anzubieten. 
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 3 von 3  

3. Entwicklung des Finanzmittelbestandes, Entwicklung der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähig-
keit  

 
Zum Ende des Jahres 2016 wird die Gesellschaft voraussichtlich über liquide Mittel in Höhe von ca. T€ 
288,3 verfügen. Im Planjahr und den Folgejahren wird sich, wenn keine Grundstücksverkäufe realisiert 
werden können, der Bestand an liquiden Mitteln durch Zuschüsse des Landkreises halten lassen. 
 
 
 
4. Belastung des Haushaltes durch kreditähnliche Rechtsgeschäfte 
 
Derartige Geschäfte sind nicht geplant. 
 
 
 
5. Die Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Das Eigenkapital wird zum 31. Dezember 2016 voraussichtlich ca. T€ 666,7 (Vorjahr ca. T€ 206,8) und 
zum 31. Dezember 2017 voraussichtlich T€ 660,8 betragen. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2017 wird voraussichtlich einen Jahresfehlbetrag in Höhe von ca. T€ 5,9 aufweisen (Vorjahr Jahres-
fehlbetrag voraussichtlich ca. T€ 40,1). Der Jahresfehlbetrag von T€ 5,9 wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. Der Jahresfehlbetrag setzt sich zusammen aus dem Zuschuss des Landkreises (Gesell-
schafter) in Höhe von T€ 200,0 abzüglich der Personalaufwendungen von T€ 121,2 der Abschreibung 
in Höhe von T€ 0,6, der sonstigen betrieblichen Aufwendungen für Marketing, Beratung etc. von T€ 
60,1 sowie der Grundsteuer Upahl von T€ 6,2. 
 
 
 
 
6. Risiken 
 
Rückstellungen 
 
Gewerbegebiet Lüdersdorf: Straßenbau Erschließungsstraße und Ausgleichspflanzungen und Ge-
werbegebiet Schönberg: Straßenbau Erschließungsstraße 
 
Derzeit befindet sich die Gesellschaft in Vergleichsverhandlungen mit den Kommunen. 
Ziel der Verhandlungen ist es, die Risiken zu konkretisieren und somit die Rückstellungen mittelfristig 
aufzulösen. 
 
 
Grevesmühlen, den 23.11.2016  
 
Heiko Boje 
Geschäftsführer 
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28.11.2016 Anlage 1 (VVEigVO ...)
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

 für das Wirtschaftsjahr 2017 festgestellt:

Es betragen
1. im Erfolgsplan in TEUR 4) 

- die Erträge 200,0 
- die Aufwendungen -205,9 
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust -5,9 

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 12,5 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -6,0 
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0,0 
- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6,5 

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 0,0 

4. Die Stellenübersicht weist   _1,5___Stellen in Vollteiläquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres (2015) 206,8 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich (2016) 666,7 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich (2017) 660,8 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am3):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) nur, wenn Genehmigung erforderlich
4) Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimalstelle. Dies ist für alle Muster zu beachten.

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Nordwestmecklenburg

Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH

- davon für Umschuldungen
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24.11.2016 Anlage 2 (VVEigVO ...)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Erträge          0,1
Auflösung Rückstellungen Lüdersdorf/ 
Schönberg
Auflösung Verbindl. (Förderm.Lüdersdorf)

Zuschuss Landkreis 200,0 200,0 200,0 200,0
Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
Personalaufwand -0,2 -121,2 -126,4 -126,4 -126,4
a) Löhne und Gehälter -0,2 -100,8 -105,0 -105,0 -105,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung -20,4 -21,4 -21,4 -21,4
 - davon für Altersversorgung
Abschreibungen auf -0,6 -0,6 -0,6 -0,6
a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -0,6 -0,6 -0,6 -0,6
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten
 - davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
 - davon nach § 254 HGB

8. Konzessionsabgabe
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -12,2 -8,7 -60,1 -60,1 -60,1 -60,1

 - davon Grundstücksaufw. Upahl -2,0 -2,0 -2,0 -2,0
 - davon Versicherungen u. Beiträge -2,7 -2,7 -2,7 -2,7
 - davon Buchführung u. Abschluß,
   Rechtskosten, Archiv, Büro -17,4 -17,4 -17,4 -17,4
 - davon periodenfremde Aufwend.
 - davon Mobilitätskosten -10,0 -10,0 -10,0 -10,0
 - davon Marketing/ Software/ Headhunter -28,0 -28,0 -28,0 -28,0
Erträge aus Beteiligungen
 - davon aus verbundenen Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 - davon aus verbundenen Unternehmen
Zinsen und ähnliche Erträge 4,9 4,9

Bezeichnung

Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH

5.

6.

4.

7.

10.

11.

12.
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24.11.2016 Anlage 2 (VVEigVO ...)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

 - davon aus verbundenen Unternehmen
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -45,7 -32,1 -17,8 -17,8 -17,8 -17,8

 - davon an verbundene Unternehmen -14,3 -14,3
15. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -53,1 -35,9 0,3 -4,9 -4,9 -4,9
16. Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme
18. Außerordentliche Erträge
19. Außerordentliche Aufwendungen
20. Außerordentliches Ergebnis
21. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
22. Sonstige Steuern -10,0 -4,2 -6,2 -6,2 -6,2 -6,2
23. Jahresgewinn / Jahresverlust -63,1 -40,1 -5,9 -11,1 -11,1 -11,1

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der 
Gemeinde (Gesellschafter) 5,9

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 

b) aus dem Haushalt der Kommune 
(durch Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
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24.11.2016 Anlage 3 (VVEigVO ...)
Seite 1 von 2

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2015 2016 2017 2018 2019 2020
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
-63,1 -40,1 -5,9 -11,1 -11,1 -11,1

2 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Anlagevermögens (AfA Büromöbel)

0,6 0,6 0,6 0,6
3 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten 

zum Anlagevermögen

4 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und 
Erträge 

6 Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (Auflösung 
und Bezahlung Rückstellungen) 28,3 17,8 17,8 17,8 17,8 17,8

8 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

(Auflösung und Bezahlung Fördermittel Lüdersdorf)

9 Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

-34,8 -22,3 12,5 7,3 7,3 7,3
11 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 

des Sachanlagevermögens

12 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des immateriellen Anlagevermögens

13 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (Büromöbel)

-6,0
14 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

Anlagevermögen

15 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

16 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

17 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

18 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im 
Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

19 Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen

Bezeichnung

Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
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24.11.2016 Anlage 3 (VVEigVO ...)
Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018 2019 2020

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

Bezeichnung

20 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

21 Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

22 Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
passivierten Ertragszuschüssen

23 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit 0,0 0,0 -6,0 0,0 0,0 0,0

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (aus 
Darlehen LK)

25 Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
(Finanz-) Krediten

28 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
29 Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 23, 28)

-34,8 -22,3 6,5 7,3 7,3 7,3
30 Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen 

des Finanzmittelbestands

31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

345,7 310,6 288,3 294,8 302,1 309,4
32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 310,6 288,3 294,8 302,1 309,4 316,7

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indirekter Darstellung des 
Mittelzu- / Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit
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24.11.2016 Anlage 6 (VV-EigVO ...)
Seite 1 von 1

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres

Anzahl und 
Bewertung im 

Planjahr

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6

1 Geschäftsführer 1 1 1 Geschäftsbesorgung 
durch Kreisverwaltung 
(bis 12/2016)

2 Assistenz der  Geschäftsführung 0 0 0,5 ab 03/2017

insgesamt 1 1 1,5

Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
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 Wirtschaftsförderungs-        
 gesellschaft          
 Nordwestmecklenburg mbH 
   
 Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 
 und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 
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 Lübecker Theater gGmbH 
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Theater Lübeck gGmbH           Stand: 11.07.2016 
 
Rechtliche Grundlagen 
 
Der Kreistag des Landkreises Nordwestmecklenburg beschloss am 19.06.1997, KT-Beschluss 
Nr. 315-22/97, dass sich der LK als Gesellschafter an der zu gründenden Theater Lübeck 
gGmbH beteiligt. Die Theater Lübeck gGmbH wurde am 19.12.1997 gegründet und ist im 
Handelsregister des Amtsgerichtes Lübeck unter der Nr. B 4312 eingetragen. 
 
Öffentlicher Zweck 
 
Die Theater Lübeck gGmbH verfolgt gem. § 2 des Gesellschaftsvertrages ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Zweck der Gesellschaft ist die Pflege und Förderung der Musik-, 
Schauspiel- und Tanzkunst. Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des 
Gesellschaftszweckes durch den Betrieb eines Mehrsparten-Ensemble-Theaters und des 
Konzertwesens. 
 
Durch die Beteiligung des Landkreises Nordwestmecklenburg besteht die Möglichkeit eines 
dynamischen Kulturaustausches und hilft, das Theaterangebot in unserer Region auf Dauer zu 
sichern. 
  
 
Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital beträgt 26.000,-- Euro. 
 
Gesellschafter: Hansestadt Lübeck (62,5 %) 
   Landkreis Nordwestmecklenburg (12,5 %) 
   Kaufmannschaft zu Lübeck (12,5 %) 
   Gesellschaft der Theaterfreunde Lübeck e.V. (12,5 %) 
 
 
Organe der Gesellschaft 
 
1. Geschäftsleitung  
 
Durch Beschluss des Aufsichtsrats am 29.02.2012 wurde die Führungsstruktur der Theater 
Lübeck gGmbH geändert. Ab 01.08.2013 besteht die Theaterleitung aus einem 
Geschäftsführenden Theaterdirektor Herrn Christian Schwandt und drei künstlerischen Leitern: 
der Operndirektorin Dr. Katharina-Tolmein, dem Generalmusikdirektor Rysuke Numajiri sowie 
dem Schauspieldirektor Pit Holzwarth. 
Der Generalmusikdirektor Ryusuke Numajiri verlässt Lübeck vorzeitig zum Ende der Spielzeit 
2016/2017. Das Auswahlverfahren läuft. 
 
 
2. Vertreter des Landkreises Nordwestmecklenburg im Aufsichtsrat 
 
Herr Christian Albeck    Mitglied des Kreistages  
 
3. Vertreter des Landkreises Nordwestmecklenburg in der Gesellschafterversammlung 
 
Herr Klaus-J. Ramisch   Fachdienst Bildung und Kultur 
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Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 
 
Seit 2014 wurde das Wirtschaftsjahr von der Spielzeit (01.08. bis 31.07.) auf das Kalenderjahr 
verändert. 
 
Bestandsgefährdende Risiken 
 
Zuletzt im Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Theater Lübeck gGmbH zum 
31.12.2015 hat das beauftragte Wirtschaftsprüfungsunternehmen Argon GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Lübeck im Einklang mit dem entsprechenden Lagebericht 
darauf hingewiesen, dass das wichtigste bestandsgefährdende Risiko der Theater Lübeck 
gGmbH die dauerhafte Abhängigkeit der Gesellschaft vom genehmigten und ausgezahlten 
Zuschuss der Hansestadt Lübeck darstellt. 
 
Gemäß § 21 Nr. 1 des Gesellschaftervertrages vom 29.12.1997 sind alle Gesellschafter, außer 
die Hansestadt Lübeck, am Gewinn und Verlust der Gesellschaft nicht beteiligt.   
 
Die Zuschüsse der Hansestadt Lübeck haben sich im Kalenderjahr 2015 um 500 TEUR auf 
7.900 TEUR erhöht. Zudem stieg der Zuschuss des Landes S/H um 1,5% auf 10.077 TEUR.  
 
 
Entwicklung der Besucherzahlen  
 
Die Anzahl der Zuschauer ist im Kalenderjahr 2015 mit 167.928 Besuchern etwas geringer als im 
Vorjahr gewesen. Die Umsatzerlöse erreichten nicht ganz den Planansatz (-0,7%). Die 
Gesamtzahl der Vorstellungen betrug 579 (Vj. 581). 
 
 
Fazit und Ausblick 
 
Das Theater Lübeck steht in den nächsten Spielzeiten vor allem vor zwei Herausforderungen: 
 
- Mittel- und langfristig werden die bereits vereinbarten Tarifsteigerungen nicht aus einer  
  Erhöhung der Eigeneinnahmen (Umsatzerlöse) finanziert werden können. 
 
- Ohne Maßnahmen zur Reduzierung der Personalkosten wird die Gesellschaft auf die  
  Erhöhung von Mitteln aus den öffentlichen Haushalten oder Zuwendungen Dritter angewiesen  
  sein.   
 
- Durch das mögliche negative Jahresergebnis für das Geschäftsjahr 2016 besteht das Risiko  
  von Liquiditätsengpässen. 
 
- Im Geschäftsjahr 2016 müssen der Gesellschaftervertrag und die Anforderungen des  
  Lübecker Public Corporate Governance Kodex (PCGK) in Übereinstimmung gebracht werden.  
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 Hamburg Marketing GmbH 
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Hamburg Marketing GmbH 
 
Rechtliche Grundlagen 
 
Gemäß Geschäftsanteilsverkaufs- und übertragungsvertrag vom 19. Mai 2014 erwarb der 
Landkreis Nordwestmecklenburg auf der Grundlage des Kreistagsbeschlusses vom 12.09.2013 
(Beschluss-Nr. 171 – 11/13) einen Geschäftsanteil in Höhe von 500 Euro an der Hamburg 
Marketing GmbH. Das entspricht einem Geschäftsanteil von 0,5 %. 
Die Hamburg Marketing GmbH ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter der 
Nummer HRB 90033 eingetragen. 
 
Zweck der Beteiligung 
 
Durch die Beteiligung an den Aufgaben der Hamburg Marketing GmbH, zu denen insbesondere 
die Steigerung der nationalen und internationalen Bekanntheit Hamburgs als Stadt und der 
Mitglieder der Metropolregion durch ein effektives und profiliertes Standortmarketing gehört, 
ergeben sich für den Landkreis Nordwestmecklenburg als Gewerbe-, Tourismus- und 
Wohnstandort erweiterte Möglichkeiten. Insbesondere aus internationaler Perspektive erfordert 
ein erfolgreiches Marketing für die Metropolregion Hamburg die Kooperation der 
Gebietskörperschaften mit der Stadt Hamburg. Die Metropolregion kann dabei von der Marke 
Hamburg profitieren, umgekehrt profitiert der Standort Hamburg von den spezifischen 
Qualitäten des Umlandes. 
 
Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000,00 Euro. 
 
Gesellschafter: Freie und Hansestadt Hamburg  (75.500 Euro = 75,5 %) 
   Handelskammer Hamburg   (15.000 Euro = 15 %) 
   Landkreis Ludwigslust-Parchim  (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Cuxhaven    (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Harburg    (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Lüchow-Dannenberg  (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Lüneburg    (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Nordwestmecklenburg (500 Euro = 0,5 %)  
   Landkreis Rotenburg (Wümme)  (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Soltau-Fallingbostel (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Stade    (500 Euro = 0,5 %) 
   Landkreis Uelzen    (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Herzogtum-Lauenburg   (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Ostholstein    (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Pinneberg    (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Segeberg    (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Steinburg    (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Stormarn   (500 Euro = 0,5 %) 
   Kreis Dithmarschen    (500 Euro = 0,5 %) 
   Stadt Neumünster    (500 Euro = 0,5 %) 
   Hansestadt Lübeck    (500 Euro = 0,5 %) 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die 
Gesellschafterversammlung. 
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Der Aufsichtsrat besteht aus zwölf Mitgliedern. Der Erste Bürgermeister der Freien und 
Hansestadt Hamburg ist Mitglied des Aufsichtsrates und übernimmt den Vorsitz im Aufsichtsrat. 
Sechs weitere Mitglieder werden von der Freien und Hansestadt Hamburg entsandt. Drei 
Mitglieder werden von der Handelskammer Hamburg und zwei von den Kreisen und 
Landkreisen der Metropolregion Hamburg entsandt. 
 
 
Übersicht über die Wirtschaftslage und voraussichtliche Entwicklung  
(entnommen aus dem Lagebericht 2015 der Hamburg Marketing GmbH) 
 

Im Jahr 2015 erhielt die Hamburg Marketing GmbH (HMG) Zuwendungen und Zuschüsse über 
5.463 T€. Seitens der Handelskammer wurden 240 T€ an Zuschüssen gewährt, die 
Metropolregion war mit 190 T€ an den Zuschüssen beteiligt. Aus Mitteln der Kultur- und 
Tourismustaxe flossen der HMG 947 T€ zu, für das Projekt Elbphilharmonie wurden zusätzliche 
647 T€ zugewendet.  
 
Die Umsatzerlöse minderten sich um 2 T€ auf 2.842 T€ (Vorjahr 2.844 T€). Die sonstigen 
betrieblichen Erträge stiegen um 188 T€ auf 606 T€ (Vorjahr 418 T€). Beim Personalaufwand 
beträgt die Erhöhung 469 T€ auf 3.549 T€ (Vorjahr 3.080 T€), im Wesentlichen aufgrund einer 
gestiegenen Mitarbeiterzahl sowie aufgrund von Tarifanpassungen. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen reduzierten sich um 2.851 T€ auf 5.177 T€ (Vorjahr 8.028 T€), im Wesentlichen 
aufgrund der Minderung der Umzugskosten in das neue Bürogebäude in der Wexstraße.. 
 
Die HMG schließt das Geschäftsjahr 2015 mit einem ausgeglichenen Ergebnis (Vorjahr 0 T€) 
ab. 
 
 
Im Jahr 2016 liegt der Fokus in der Weiterführung der operativen Ausgestaltung von Aktivitäten 
zur Abdeckung der im strategischen Marketingplan für 2013 – 2018 genannten Handlungsfelder 
und der Erreichung der definierten Ziele. Im Bereich des übergreifenden Hamburg-Marketings 
werden die mit den Unternehmen und Institutionen abgeschlossenen 
Kooperationsvereinbarungen mit operativen Maßnahmen unterlegt. Ein wesentlicher 
Schwerpunkt wird in den Jahren 2016 und 2017 in der Steuerung der Marketingaktivitäten zur 
Eröffnung der Elbphilharmonie liegen. 
 
Auch für die Jahre 2016 und 2017 geht die Geschäftsführung von einem ausgeglichenen 
Jahresabschluss aus. Dies begründet sich sowohl in der aktuell auskömmlichen wirtschaftlichen 
Lage der Unternehmen und den in Hamburg allgemein guten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen als auch in der Zusage der Freien und Hansestadt Hamburg, in den 
nächsten Jahren keine Kürzungen der Zuwendungen vornehmen zu wollen.  
 
Risiken bestehen in der Abhängigkeit von Zuwendungen und Zuschüssen. Ein wesentlicher 
Anteil der Einnahmen der HMG besteht in öffentlichen Geldern. Damit besteht eine 
Abhängigkeit von der allgemeinen Haushaltslage der Freien und Hansestadt Hamburg. Die 
Fortführung der Bezuschussung wirkt sich entscheidend auf die Fortführung des Unternehmens 
im aktuell bestehenden Umfang aus. 
 
Insgesamt sieht die Geschäftsführung das Verhältnis von Chancen und Risiken als 
ausgewogen an. Bestandsgefährdende Risiken bestehen aus Sicht der Geschäftsführung nicht. 
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